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Gleicde » WaKlreebt in prenKen .
Der Kaiser hat an Herrn v. Bethmann Hollweg folgen -

den Erlaß gerichtet :
Auf den Mir in Befolgung Meines (Erlasses vom 7. April

d. I . gehaltenen Bortrag Meines Ttaatsministeriums bc -
stimme ich hierdurch in Ergänzung desselben , daß der dem

Landtage der Monarchie zur Bcschluslfassung vorzulegende
Gcseventwurs wegen Abänderung des Wahlrechts zum Ab -

geordnctenhausc auf der Grundlage des

gleichen Wahlrechts
aufzustellen ist . Tic Borlage ist jedenfalls so frühzeitig ein -

zubringen , daß die n ä ch st c n Wahlen nach dem neuen Wahl -
recht stattfinden können .

Ich bcaustragc Sic , das hiernach Erforderliche zu veran -
lassen .

» *
♦

Die „ N ordldeutsche Allgcineinc Zeitung "
schreibt hierzu :

„ Ter vorstehende Erlaß schafft über die Frage des preu -
ßischen Wablrechts volle Klarheit . Die in der Osterbotschaft
zunächst offengelassene Frage , ob die Refornrvorlagc neben
dein direkten und geheimen Wahlverfahren ein Pluralwahl -
recht oder das gleiche Wahlrecht vorzusehen habe , ist
nunmehr in letzterem Sinne entschieden worden . Damit
ist dem StaatSininisterium , nachdem es Seiner Majestät dem ,

htönig den befohlenen Vortrag gehalten hat , ein h e -

stimmter Weg für die Aufstellung der Vorlage borge -
zeichnet , über die der Landtag zu beschließen , haben
wird . Indem der König iii freier E n t s' ch l i e ß u n g
feinen Killen kundgibt , bekräftigt er in wMlün wirkender

Tat fdin festes Vertrauen in unser Volk , dasso Glänzendes

vollbracht hat , dcni so Gewaltiges auferlegt ist . Es ist c i n
Akt von entscheidender Bedeutung sür

Preußen und für Teutschland , den Seine Ma -

jestät mit der Zeichnung des Erlasses vollzogen hat . Daß
dieser Akt , der aus dem gewaltigen Geschehen dieses Krieges
die notwendigen Folgerungen zieht , für Krone und Volk von

dauerndem Heil fein werde , ist unsere feste Zuversicht .
* *

*

Eine Forderung , um die seit Jähren im preußischen und

im deutschen Volke leidenschaftlich gekämpft worden ist ,

nähert sich damit der Erfüllung . Tie Einführung des gleichen
Wahlrechts in Preußen bedeutet für ganz Deutschland den

entscheidenden Schritt zur Demokratie . Tie

Regierung eines freien Preußens wird nicht mehr im

Bundesrat und in der VeNvaltung den Hemmschuh sür den

Fortschritt spielen , auch dem Schaffen des Reichstags
wird damit freie Bahn geöffnet fein .

Um so wünschenswerter ist , daß jetzt schon in der der -

fassungsrechtlichen Gestaltung des Reichs die an sich un -

vcrmeidlich gewordene Entlvicklung vorweggenommen wird

durch die gleichzeitige Schaffung des p a r l a m e n t a r i -

f ch e n R e g i e r u n g s s y st e ni s I

Deutscher Reichsrat l
Auf dem Weg vom Obrigkeitsstaat zum parlamentarischen

Negierungssystem soll eine Haltestelle eingerichtet werden .

Sie heißt Deutscher Reichsrat , Deutscher Rcichsstaatsrat oder

so irgendwie , auf den Namen kommt es ja nicht an .

Der Rcichsrat ist in dem Augenblick , in dem dieser
Artikel versaßt wird , nur ein Projekt , aber ein so

wichtiges , daß es sich auch schon im Zustand des Werdens

der Betrachtung lohnt .
Dem Reichsrat sollen , wie es heißt , angehören : Der

Reichskanzler ( gemeint ist damit Herr v. Bethmann Hollweg ) ,
die Spitzen der Heeresleitung , die beaniteten Staatssekretäre ,
unter denen mancher Wechsel bevorsteht , und eine Reihe
parlamentarischer Staatssekretäre , Minister , Reichsräte , oder

wie man sie nennen mag ; der Name tut wieder nichts zur
Sache .

Dieser Reichsrat soll dazu bestimmt sein , die enge

Fühlungnahme mit dem Parlament und Regierung herzu -

stellen . Wozu er sonst bestimmt sein soll , ist ziemlich unklar .

Es gibt beratende und beschließende Körperschaften , soll der

Reichsrat der ersten oder der zweiten Gruppe angehören ?

Das ist noch nicht ganz heraus .
Eine beratende Körperschaft wäre weniger als der Reichs -

tag oder ein Reichstagsausschuß . Sie hätte keinerlei Macht -
mittel zur Hand ( und das wäre vielleicht das beste an ihr ) .
Würde sie geschaffen , so hätten wir eine neue Kominission ,
einen neuen Beirat mehr . Das nützt nicht viel , schadet aber

auch nicht . Für die Sozialdemokratie , vorausgesetzt , daß sie

sich überhaupt beteiligte , wäre eine neue Gelegenheit geschaffen .
den Hecht im Karpfenteich zu spielen . Das könnte vielleicht
sogar ein ganz klein wenig nützen . 1

Jedenfalls hätten die Witzblätter Stoff .
Eine beschließende Körperschaft ? Ja , wie soll die

in die deutsche Verfassung eingegliedert werden ? Wir haben ,
lvie jedermann weiß , als wichtigste beschließende Körperschaft
im Reich den deutschen Reichstag . Daneben den deutschen
Bundesrat . Wir haben keine deutsche Negierung als Kollegial -
behörde , die mit Stimmenmehrheit Entschließungen saßt .
Den krönenden Abschluß des Verfassungsgebäudes , den sonst
das Ministerium bildet , bildet bei uns der Reichskanzler , die

Staatssekretäre sind nicht seine Kollegen , sondern seine Unter -

gebenen .
Darum könnten die parlamentarischen Reichsräte natür -

lich nicht Staatssekretäre sein . Sie würden sich dann aus

Volksvertretern zu Angestellten der höchsten Regierungsbehörde
verwandeln .

Der Reichsrat als beschließende Körperschaft ist eine glatte
Unmöglichkeit . Vielleicht sogar eine Gefahr . Er wäre keine

parlamentarische Regierung , er würde nicht in seiner Zu -
sammensetzung die Zusammensetzung der Parlamentsmehrhcit
widerspiegeln . Sollte er nun durch seine Vorbeschliisse auf
die Beschlußfreiheit des Reichstags drücken dürfen ? Das hieße
die Stellung des Parlaments nicht heben , sondern noch weiter

senken .
Wenn aber der Rcichsrat nichts zu beschließen hat , so ist

er auch in der angenehmen Lage , für nichts verant -

w o r t l i ch zu sein . Und dem Reichskanzler , der auf dem

Papier der Verantwortliche ist , würde er allenfalls in kriti »

scheu Fällen die schützende Umhüllung liefern . Für einen

Bureaukraten ein erhebender Gedanke , durch eine neue In -
stanz weiter gedeckt , von einer verantwortungslosen Körper -
schaft in seiner Verantwortung noch weiter entlastet zu werden !

' Ter Begriff der „ Fühlungnahme " zwischen Regierung
und Reichstag ist in diesem neuen Instrument zur „ Fühlung -
nahine " falsch gedeutet . Nicht daraus kommt es an , daß eine

neue Gelegenheit zum Plaudern geschaffen wird , dazu genügt
der Hauptausschuß des Reichstages vollkommen , sondern auf
die Schaffung eines Werkzeugs , durch das die Volksvertretung
in der Neichspolitik ihren Willen fühlbar niachen kann .

Hierzu scheint uns der neue Reichsrat , nach allem , was man

von ihm hört , nicht nur nicht geeignet , sondern gänzlich un -

geeignet .
Allein Anschein nach handelt es sich hier wieder um einen

der berühmten Versuche , Mittellinien zu ziehen , wo keine

zu finden sind . Das Resultat kann — je nach der Gestalt ,
die der Reichsrat erhält — nur sein , daß entweder alles beim

alten bleibt oder daß man mit dem Körperteil , auf dem nian

sonst zu sitzen pflegt , langsamer oder schneller ins parla -
mentarische System hinüberrutscht .

Warum , um Himmelswillen , solche Experimente ? Warum

bedient man sich nicht seiner gesunden Füße , um aufrecht den

Weg zu gehen , der ja doch gegangen werden muß ? Warum ,

wie in allen Fragen der inneren wie der äußeren Politik ,
dieses Bedenkensehen und Auswegsuchen , um zuletzt doch —

halb zog es ihn , halb sank er hin — dem mechanischen Gesetz
der Einwirkung von außen nachzugeben ? Auf der Straßen -
bahn zieht man , um Kraft zu sparen , Haltestellen ein . Warum

errichtet man auf den Wegen der Reichspostkutsche , die in

ihrer bedächtigen Eile doch noch nie ein Kind überfahren hat ,
neue ? Der Aufenthalt wird ohnehin , des sind wir gewiß ,
nicht lange dauern . Zögern , Widerwilligkeit , halbe Ent -

schlüsse , verfassungsrechtlickie Zwitter können nirgends Ge -

fühle der Freude und Befriedigung erwecken . Möge die

deutsche Originalschöpfung , die da ersonnen wird — da wir

nicht in die Nachahmung des schändlichen Auslandes verfallen
dürfen — wenigstens keinen Anlaß zum Spott bieten !

die Kriegskredite im Reichstag .
Von der Tagesordnung abgesetzt .

Der Reichstag eröffnete gestern 3 Uhr nachmittags seine Sitzung .
Haus und Tribünen waren , lvie nur je an großen Tagen , stark bc -

setzt .
Auf der Tagesordnung steht zunächst der Bericht des Ausschusses

über Fragen der

äußeren und inneren Politik
und als zweiter Gegenstand

Tie Kreditvorlage .

Abg . Spahn <Z. ) beantragt zur Geschäftsordnung , diese beiden

Punkte von der Tagesordnung abzusetzen und an ihre
Stelle zu setzen den Gesetzentwurf betreffend die Fürsorge für Ge -

fangcne und das Gesetz zur Förderung der Schiffahrt .

Abg . Graf Westarp (k. s: Ich habe nichts dagegen , daß Punkt 1

abgesetzt wird , bitte aber Punkt 2 auf der Tagesordnung
zu velassen . Es erscheint uns erwünscht , in die weitere Be -

ratung der Kreditvorlage jetzt einzutreten Wir glauben , mit der

ganz überwiegenden Mehrheit des Hauses darin übereinzustimmen ,
daß die Bewilligung der Kriegslreditvorlage nichtvon irgend -

welchen Bedingungen abhängig gemacht würbe .
Diesen Eindruck halten wir im Interesse des Landes nicht für er -
wünscht . �( Beifall rechts . )

Abg . Haase ( Unabh . Soz . ) : Da wir grundsätzlich Gegner
der Krcditvorlage sind , legen wir keinen Wert darauf , daß die vom
Abg . Spahn angeregte Frage vom Hause entschieden wird . ( Große
Heiterkeit . )

Abg . S ch e i d c m a n n ( Soz . ) : Ich bitte , den Antrag des Grafen
Westarp abzulehnen . Es ist einigcrmasicn unverständlich ,
das ) Graf Westarp sich Sorge darum macht , daß es draußen einen
schlechten Eindruck machen könnte , wenn wir nun heute nicht
plötzlich , ehe in die politischen Auseinandersetzungen eingetreten isi ,
die Krrditvorlage bewilligen . Ich mache darauf aufmerksam , daß
heute vor acht Tagen von meiner Fraktion der Antrag gestellt worden
ist , in die Beratung der Krcditvorlage einzutreten , daß sich der Sr -
niorcnkonvent mit dieser Frage eingehend beschäftigt hat und dann
aus die st eilte Einrede de ? Grafen Westarp und seiner
Freunde beschlossen bat , so zu verfahren , wie der Abg . Spahn jetzt
vorgeschlagen hat . ( Hirt , hört ! ) Das heißt : das , was Graf Westarp
jetzt wünscht , ist genau das Gegenteil von dem , was wir unter Bc -
rücksichtigung seiner eigenen Wünsche schließlich vor acht Tagen kon -
zediert haben . ( Hört , hört ! ) Ich bitte Sic als », nach dem Antrag
Spahn zu verfahren ,

nicht erst irgendwelche Mittel zu bewilligen
und nachher darüber zu reden , ob das richtig oder falsch war
( Hört , hört ! rechts ) , sondern uns vorher darüber auszusprechen .
Ein anderes Bcrfahren würde sich parlamentarisch tu keiner Weise
rechtfertigen . ( Sehr richtig ! )

Abg . Graf Westarp : Wir stehen allerdings gegenüber der

Kceditvorlage grundsätzlich auf eine m anderen Stand -

Punkt als der Abg . Scheidemann und halten es bei einer solchen
Vorlage für unmöglich , sie irgendwie daraufhin zu prüfen , ob man
sie annehmen oder ablehnen will , wie die Situation heute ist . Wir
haben den Wunsch , daß die Kreditvorlagc auch äsis Gründen des
Eindrucks auf das Ausland sobald als möglich erledigt
wird . Ans diesem Wunsche heraus habe ich allerdings vor acht

Tagen dem Wunsch , der von anderer Seite ausgesprochen �wurde ,
zugestimmt , daß man die Debatte über dcn Bericht des Ausschusses
und über die Kreditvorlage vereinigen möchte , damit nicht zwei De -
battcn entstehen . Das ist geschehen eben unter der Voraussetzung ,
daß in kurzer Zeit dann die Kreditvorlagc bewilligt werden könnte .
Inzwischen ist eine Woche ins Land gegangen , und nach alledem ,
was inzwischen bekannt geworden ist , halten wir es jetzt allerdings
für möglich , die Kreditvorlage zu erledigen .

Abg . von Paycr ( Vp. ) : Wenn man schon bei einer Vertagung
der Kreditvorlage auf zwei Tage von einem Eindruck auf das Aus -
land reden kann ( Heiterkeit ) , so wäre es für dcn Eindruck auf das
Austand jedenfalls viel richtiger , wenn Graf Westarp nicht
seinen Einspruch erhoben hätte . ( Lebhafte Zustim -
mung . ) Daß der Bericht über die innere und äußere Politik und
die Kreditvorlage gemeinsam erledigt werden , haben wir von An -

fang an im Seniorenkonvent und hier im Hause als selbstver -
stündlich betrachtet . ( Sehr richtig ! ) Zum dritten Mai stehen
diese beiden Punkte nebeneinander ans der Tagesordnung . Welcher
Grund liegt denn nun vor , auf einmal diese Dinge zu trennen ?

Ja , wenn dem Reich das Geld ausginge , wenn die Kassen morgen
geschlossen werden müßten , falls wir nicht die Kredite heute br -

willigen , dann würde ich da ? als starkes Argument erachten . ( Sehr
gut ! ) Lassen wir es also bei dem Antrag Spahn und dehnen wir

diese Debatte so wenig als möglich aus . ( Bravol )
Abg . Mertin - Oels ( D. Fr . ) : Wenn es sich um die Frage hau -

delte , ob man die Bewilligung der Kriegskredite nur auf zwei Tage
verschieben wollte , so könnte man darüber streiten . Es handelt sich
hier aber darum , ob wir die Kriegskredite von der Tagesordnung
absetzen , ( mit erhobener Stimme ) von einer Tagesord .
nung , aufder sie gestanden hat . ( Große Heiterkeit . )

Der Punkt 1 der Tagesordnung wird hierauf eins . mmig , die
Kricgskrcditvorlage gegen die Stimmen der Rechten und der Unab -

hängigcn von der Tagesordnung abgesetzt .

» •

Der Kronprinz zu Rat gezogen .

Gestern mittags hat im Beisein des Kronprinzen , der

vom Kaiser tclegraphisch herbeigerufen wurde , ein neuer Kronrat

stattgefunden .

Die Nationalliberalen

hielten am gestrigen Mittwoch eine neue Fraktionssitzung ab , in der

abermals über die iiiterfraktionelle KriegSzielerklärung
beraten wurde . Man beschloß , dieser Erklärung die Zustimmung

nicht zu erteilen , aber die A b st i m m u n g über sie f r e i z u -

geben .

Das Zentrum und der Neichskanzler .

Die „Vossiiche Zeitung " hatte gemeldet , der Vorstand der

Zentrumsfrakiion habe in einem Brief an den Reichskanzler den

Wunsch nach seinem Rücktritt ausgesprochen . Der Vorstand der

Zentrumssraktion teilt W. T. B. mit , daß das — von der „Voss .

Zeitung " wörtlich wiedergegebene — Schreiben nicht existiert und

iügt hinzu , daß ein solches Schreiben auch der Auffassung der Fraktion
nicht entspricht .

Die „Voisische Zeitung ' hat über die Krise schon sehr viel Auch -

richten gebracht , aber keine einzige richtige .



Stimmen öes Mslanöes .
Urteile l ?cr auslälrdiscl ' cn Presse über die deutsckic Krise treffen

nur spärlich ein . Aus Frankreich liegen zwei Blätterstimmen
Nor.

, . T c in p ö" erwartet gespannt die Rückwirkung , die die inner «

politische Krise Deutschlands in Wien und Konstantinopel haben
wird und fiibrt darüber aus . daß der Bund der Mittelmächte auf

. der militärischen Kraft Deutschlands , seinem Finanzkredit und Po -
lilischen Prestige beruhe . Der Bund müsse daher an dem Tage , wo

Teutschland , das seinen Verbündeten den Weg zeigen sollte , selbst
einen neuen Weg suche , cinc Krise durchmachen .

. . L i b c r t c " glaubt , die Vorgänge im Reichstage als Anzeichen
mr die Entmutigung der Oeffentlichkcit in Deutschland deuten zu
können .

Das holländische „ Badcrland " fällt folgendes Ur -

teil :

Diese friedliche politische Umwälzung , die sich so mit einem
Male vollzogen hat , wenn sie auch seit sehr langer Zeit vorbereiter

war , wird von großer Tragweite nicht nur für den inneren Zustand
Deutschlands sein , sondern auch für die auswärtigen Beziehungen
des Reichs in der kommenden Fricdcnszeit .

Tie Wiener „ Neue Freie Presse " sagt :
Von allen Völkern der Erde hat das deutsche in seinen geisti -

gen Anlagen die beste Vorbereitung zur demokratischen Politik .
Deutschland wird durch die Demokratie nur gewinnen und nichts
verlieren .

fluf dem Wege zur Internationalen

Konferenz .
Stockholm , 19. Juli , ltkig . Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

Im Bulletin des allrussischen Kongresses der Arbeiter - und Sol -

dntenrätc ist ein offizielles ( Kommunique über die Beratungen er -

schienen , die die russischen Delegierten zur Frage der internatio -

nalen Konferenz mit de » Vertretern der deutschen Sozialdemokrati -
schen Partei , der Unabhängigen sozialdemokratischen Partei , der

österreichischen und der ungarischen sozialdemokratischen Partei
hatten . Hierbei wurde festgestellt , dnfi die Unabhängige sozialdemo -
krot . sche Partei Deutschlands die im Aufrufe vom 25 . April aufge -
stellte Plattform des Arbcitrrratcs vollständig billigt und daß sie
derrit ist , an einer Konferenz teilzunehmen . Auch der Vertreter

der ungarischen sozialdeniotratischcn Partei , W e l t n r r , erklärte ,
daß feine Partei die Plattform und die Einladung drh Arbeiter -

tatest zur Konferenz annimmt .

Im Nanicn der sozialdemokratischen Partei Oesterreichs er -
klärte Viktor Adler , daß die Konfeeenz nach seiner Meinung
dringend notwendig sei , und daß sie zweifellos das starke Streben

aller Völker zum Frieden widerspiegeln werde . Adler hält es nicht
für zweckmäßig , jebt lange Denkschriften zusammenzustellen oder

besondere Plattformen auszuarbeiten ; es genüge der Wunsch , zu -
sammrnzukommen » nd sich unter dem Friedensbanner zu vereinen .

Wenn aber die russische Delegation verlangt , daß ihre Plattform in

einer bestiminte » Erklärung ausdrücklich angenommen werde , so
erklärt Adler sein Einverständnis mit diesem Programm .
Die österreichische Sozialdemokratie sei bereit , allgemeinen Bc -

schlüffen der Konferenz Folge zu leisten . Solche Beschlüsse werden

eine neue Lage schaffen . Wenn er ietztsii » die Kriegs -
t r r d i t r gestimmt hätte , um sein Einverständnis mit der Vor -

teidigung des Vaterlandes zu beweisen , so ist er bereit , nach der

Konferenz dagegen zu stimmen , vorausgcsryt , daß ein allgr -
meiner Beschluß eine gleichartige Haltung der so -

zialdemotratischep Parteien s i cki r r t.

Bei den Besprechungen mit den Vertretern der deutsche »
Sozialdemokratischen Partei tonnte Hermann Müller aus

dieselben Fragen nicht bindend antworten . Er müsse sich erst über

die Beschlüsse » » d Meinungen der leitenden Parteistellen unter -

richten . Müller reiste nach Berlin , um mit den Zentralstellen der

Partei uud den ( Newerkschaften das Problem zu besprechen . Die

Konferenzen der russischen Delegation mit dem holländisch - skandi -

navischen Komitee berührten hauptsächlich Fragen der praktischen

Organisation der geplanten Konferenz und sind noch nicht abgc -

schloffen .
Die russische Delegation ' hat auch Beratungen mit der Berner

Kommission und dem Bürgermeister Lindhagen .
Alle Beratungen trugen ausgesprochen freundschaft -

Ii che » Elrnratter . Dir Delegation kann mit größter Genugtuung

srststcllrn , daß ihre Sendung auf volle » Erfolg rechnen kann .

Der größte Teil ihrer Mitglieder geht in kürzester Zeit nach L o n -

d o n und Paris und womöglich auch nach Italien .
Das Bulletin meldet weiter , daß Karl Liebknecht und

F r i c d r > ck A d l e r in das Exekutivkomitee des allrussischen Kon -

gresses der Arbeiter - und Soldatenräte gewählt worden seien .

Zu Verhandlungen mit den Zimmerwaldcrn treffen heute Mar -

tinosf und Jcrmanski auS Petersburg ein .

Elsaß - Lothringen .
Tic Franzosen für Volksabstimmung .

Bern , ll . Juli . „ Times " meldet aus Paris : Ter mit der

Beantwortung der Fragen des Holläud,fcl >Ska >idh >avlsck >en Aus¬

schusses beauftragte Ausschuß der französischen Sozia -
! i st c n hat seine Antwort am 5. Juli fertiggestellt . Sic betont

Frankreichs „ unbestreitbaren Rechtsanspruch auf Elsaß L o t h -

ringen " , erklärt sich aber mit der Rücksicht auf den Grundsatz

des Eelbstbestimmungsrechts aller Völker damit einverstanden , daß
die Elsaß - Lothringer über ihr Schicksal durch Plebiszit eut -

scheiden . Das Plebiszit soll nach diesem Vorschlag unter der

Kontrolle der Rationen in deni dem Friedensschluß sol -

g e n d c n Jahre stattfinden .

Die Zoröerungen öer Flamen .
Stockholm , 1«. Juli . Die flämischen Vertreter Joris und

Prino schilderten dem Mitarbeiter von Stockholm « „ Tidningen "
die schwere Notlage der Flamen in Belgien seit 1830 , indem sie

ausführten ; Unsere Sprache ist unterdrückt und unsere Volks -

b i l d u n g absichtlich versäumt worden . Man könnte in Belgien

Ministerpräsident werden , ohne ein Wort Flämisch zu verstehen ,
aber man könnte nicht Hvlelportier werden , ohne französisch

zu sprechen . Als der Krieg ausbrach , wanderten viele hervor «

ragende flämische Führer nach Holland aus , und als sie sahen ,

daß 80 Proz . der belgischen Verluste auf Flamen sielen , schickten sie
dem König ein Telegramm , in dem sie bestimmte Ant -

wort daraus verlangten , ob die Forderungen der Flamen unmtttel -

bor nach Friedensschluß bewilligt würden . In der Antwort des

Königs hieß es , daß man jetzt nur daran denken dürfe , fürs Vater «

land zu lämpfen . Rachher würde das Parlament alles entscheiden .

Wir , die wir dem Kreise der aktiven Flamen angehören , huldigen
dem Grundsatz : Jetzt oder nie ! Belgien muß ein Bundes -

staat nach dem Muster der Schweiz werden ,
denn nur dadurch kann ein von der belgischen Regierung uns vor

dem Krieg gegebenes Versprechen in Erfüllung gehen . Die flämische

RationalitätZbewegung ist älter als der deutsche Einfall , ja älter

Deutscher Sturmerfolg au der flandrischen
Küste . — Die geplanten Bewegungen

südlich des Dnjeftr .
Amtlich . Großes Hauptquartier , den 11 . Juli

1917 . ( W. T. B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Im Dünenaischnitt des Marine - Korps stürmten gestern
Teile der kampfbewährten Marine - Jnfanterie nach planmäßiger ,
wirkungsvoller Feuervorbereitung die von den Franzosen stark
ausgebauten , seit kurzem von Engländern übernommenen Vre -

teidiguugsanlagen zwischen der Küste und Lombartzyde .
Der Feind wurde über dir User zurückgeworfen .
lieber 1250 Gefangene , dabei 27 Offiziere , find eingebracht

worden ; die englischen Verluste in dem stark beschossenen Ge °
lande zwischen Meer und Fluß find sehr hoch , die Beute steht
noch nicht fest .

Wieder trugen unsere Flieger in tatkräftigster Weise trotz
heftigen Sturmes zu dem vollen Erfolge des Tages wesent -
lich bei .

Bei den anderen Armeen der Westfront hielt sich infolge
regnerischen Wetters die Gefechtstätigkeit in geringen Grenze » .
Einige Eekundungsunteenehmen von sächfischen , rheinischen und
Garde - Truppcn bei Reims , östlich der Argonnen und zwischen
Maas und Mosel zeitigte » gute Ergebnisse .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Zwischen Ostsee und Schwarzem Meer keine größeren Kampf -

Handlungen .
Die Bewegungen südlich des Dnjestr find bisher wie geplant

vollzogen worden .

als das Deutsche Reich selbst , aber jünger als die wallonische . Man
bat un « vorgeworfen , daß wir die Sache Deutschlands vertreten .
Wir sind Gegner aller Annexionspolitik , und ein Versuch , Flau «
dern der deutschen Gewalt zu unterstellen , würde
eben so sicher zur Revolution führen wie der
versuch , den Zustand vor deni Krieg loieder herzustellen , v a n d e r -
Veldes Ansprüche auf Luxemburg für Belgiens Rechnung
bezeichnen wir als eine Aeußerung des Imperialismus .
Weder er noch Brouckere hat nach unserer Auffassung ein Recht , im
Namen der belgischen Sozialdemokratie zu sprechen , wie sie es vor
der Stockholmer Konsercnz getan haben . Mit dieser Sozialdemo -
lratie haben sie seit Kriegsausbruch , wenigstens was die flämische
Gruppe anbelangt , keine Berührung gehabl .

Die Konferenz öer Entente - Sozialiften .
London , 10. Juli . ( Reuter . ) Der Ausführende Ausschuß der

Arbeiterpartei hat seine Vertreter bei der britischen Abteilung
des Internationalen Sozialistischen Bureaus angewiesen , für die

Einberufung einer sozialistischen Konferenz der alliierten Staaten

zu stimmen .

Der irische Konvent .
Im Untcrhausc teilte Llohd George mit , daß ' der irische Konvent

am 2 5. Juli in Dublin ftaitsiuden werde . Die Sinnfciucr
haben ihre Beteiligung an dem Kongreß entschieden verweigert , die
übrigen Parteien , die katholische Kirche , die Gemeinden und Graf -
schaftsrätc werden vertreten sei ». Den Vorsitz wird zunächst der

Staatssekretär für Irland sübren . Der Konvent wird in Dublin

cröfsnct , aber ein Teil der Sitzungen soll in anderen wichtigen Orten

stattfinden .
Die „ Morning Post " erfährt , daß außer der Sinn Fein - und

O' Brien - Partei auch die Gewerkschaslsräte in Dublin und Eork die

Beschickung dcs irischen Konvents ablehnten .

Gegen öie Lebensmitteleinfuhr nach
Deutschland .

Im Einlaufe des österreichischen Abgeordnetenhauses befindet
sich eine Interpellation tschechischer Abgeordneter betr . die Aussuhr
von Lebensmitteln und Vieh in das Deutsche Reich .

ES ist selbverständlich , daß Oesterreich für seine Einfuhr anS
Deutschland Kompensationen liefern muß , selbstverständlich auch , daß
sich Bundesgenossen helfe » und Deutschland nie mit seiner Hilfe ge -
kargt hat . Das österreichische Ernährnngselend wurzelt nicht in der

Ausfuhr nach Deutschland , sondern darin , daß Oesterreich und das

gesegnete Ungarn , der Vernunft und dem Sinn deS „ Ausgleichs "
zum Trotz , kein einheitliches WirlschastSgebiet sind . ES ist eine der

schwersten Unterlassungssünden deS erschossenen Grafen S t u e r g k h

gewesen , daß er die Ungarn ihre Grenzen sperren ließ , und nicht
dafür sorgte , daß in beiden ReichShälften die gleichen Bestimmungen ,
besonders die gleichen Höchstpreise gelten .

Bbbau der Zensur — in Ungarn .
Durch einen Erlaß des ungarischen Justizministers werden die

bisherigen Zensurvorschriften wesentlich gemildert .
Der Minister wünscht , daß nur diejenigen Schranken die Freiheit
der Presse hemmen , die durch die Interessen der Kriegführung «in «

schließlich auswärtige Potilik , KriegSzielerörterungen und Volks «

ernährung unbedingt geboten sind . Innerhalb dieser Schranken
wird allen Mitteilungen und Artikeln , die Fragen der inneren

Politik behandeln , namentlich auch Verfügungen der Regierung

kritisieren , volle Freiheit gewährleistet . Schließlich hat der Mi -

nister die Vorzensur für eine Anzahl von Blättern auf -

gehoben .

Neue Sozialistengruppen in Rußland .
Angelika Balabanow , die bekannte russische Emigrantin , Mitglied

des italienischen ParteivorstandeS , und die Seele der Zimmerwald «
Kommission ( I . S . K. ) , erzählt dem „ Avanti " in einem langen ,
aber von der Zensur stark gekürzten Bericht über die Verhältnisse
in Rußland . Die arge Desorganilation auf dem Lebensmittel -
markt und im Transportwesen steht an erster Stelle ihrer Be «

trachtungen . Ihrer Beschreibung nach sind auch in Rußland die

„ Polonäsen " vor den LcbenSmitelgeschäften an der Tages -

ordnung . Nach allen Gegenständen des täglichen Bedarfs wird

„ gestanden " . Der reichlich anekdotisch gehaltene Bericht gibt leider

wenig Aufschluß über die wichtigen großen Fragen der russischen
Politik , die der italienischen Partei zu übermitteln . Ä. Balabanow
die Berufene wäre . Sie erwähnt nur , wie freudig sie den früheren

Zimmerwaldgenossen , Heuligen Ackerbauminister Tschornow begrüßte ,
der sie und Grimm sogar eigens auf dem Bahnhof zu bewill -
kommen erschien , und erklärt die Teilnahme der Zimmer -
waldcr an der Regierung für einen großen Fehler . Zu den vielerlei

Gruppen und Schattierungen innerhalb des russischen Sozialismus
sind nun , wie dem Brief zu entnehmen ist , noch die „ Oberenski "

gekommen — Zimmer walder , die für die „ Landesverteidigung zu
revolutionären Zwecken " sind und die „ Tjchernowianer " , die das

Zimmerwaldprogramm mit der Teilnahme an der Regierung in

Einklang bringe » wolle ».

Mazedonische Front .
Bulgarische Streisabtrilungen rieben östlich des Dojran - Sees

einen englischen Posten auf . In der Struma - Ebenc schoß die

englische Artillerie mehrere Ortschaften in Brand .

Der Erste Generalquaetiermeistee .
Ludendorff .

Abendbericht .
Amtlich . Berlin , ll . Juli 1917 » abends .

Im Westen vielfach gesteigerte Artillerietätigkeit .
Im Osten stehen südlich des Dnjestr deutsche und

österreichisch - ungarische Truppen au der Lomnica

wieder in Gefechtsfühlung mit de » Rusien .

Der österreichische Bericht .
Wien . 11 . Juli 1917 . ( W. T. B. ) Amtlich wird

verlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz .
In den Karpathen hält die regere Gefechtstätigkeit an .

Südlich des Dnjestr wurden die Bewegungen der der -
bündrten Truppen ohne Störung durch den Gegner vollzogen .

Sonst nichts von Belang .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Am I s o n z o gewinnt daS feindliche Geschützfeuer stellen¬

weise an Starke .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .

Unverändert .
Der Chef des Generalstabes .

Die Lage in China .
Amsterdam , 11. Juli , lieber die Lage in China erfahr !

„ Handelsblad " ans London : Tie Monarchisten fliehen Hals über

Kopf , um der zu crivortcndcn Strafe zu entgehen . Der Staats -
kourant meldet täglich die Entlassung der kaiserlichen Minister . Die

republikanischen Truppen haben Peking umzingelt , beabsichtigen aber

nicht , in die Stadt selbst einzurücken , im Pertrauen darauf , daß
die Polizei die Ordnung aufrechtzuerhalten weiß . Die Vertreter
der fremden Mächte versuchen , die Untcrlvcrfuiig der noch in Peking
anwesenden Kaiserlichen ohne weiteres Blutvergießen zu erlangen . '
Tsjaiv - Shu » ist anscheinend bereit , sich zu ergeben , wenn ihm die.

Versicherung gegeben wird , daß er sein Leben und sein Vermögen
behält . Die monarchistischen Minister der Finanzen und des Krieges
versuchten , aus Peking zu entfliehen ; sie wurden aber in Fengtac
gefangengenommen .

Der Krieg auf öen Meeren .
Berlin , 10 . Juli . 1. Reue Il BootS - Erfolge auf dem nörd -

lichcn Kriegsschauplatze :

24500 Sr . - R. - T.
Unter den versenkten Schiffen befanden sich die englischen

Dampfer Elele ( 8557 Tonnen ) mit Munilio . und

Weizen von Boston nach Liverpool und English Monarch
( 4947 Tonnen ) mit 8000 Tonnen Kohlen von Glasgow nach
Livorno .

2. Fliegerangriffe auf russische Stüdpunktr in
der östlichen Ostsee .

In den letzten Tagen sind von unseren Flugzeuggeschwadern der

nordkurländischcn Küste die Batterien , Kasernen und Hafenanlagen
bei Z e r e l und A r e n S b u r g aus der Insel O e s e l erfolgreich
und wiederholt mit Bomben belegt worden , wobei Treffer und lang¬
andauernde Brände beobachtet wurden . Trotz heftiger Beschießung
durch feindliche Batterien sind unsere Flugzeuge von allen Uutcr -

» chmungc » unversehrt zurückgekehrt .
Ter Chef dcs Admiralstabcs der Marine .

4-

Nach der Ausstellung der Admiralität , schreibt „ Daily Mail " im
Leitartikel , haben unsere Verluste seit März nie unter fünf -
zehn Groß schiffe in der Woche betragen . Da « bedentcl ,
daß wir tagtäglich zwei bis drei Schiffe verlieren . Die Jiffern
sind indessen unvollständig . Sie schließen die versenkten
Schiffe der Alliierten und Neutralen nicht ein , nach Berechnung der
Deutschen auch nicht die von der britischen Regierung gecharterten
Schiffe , außerdem nicht die beschädigten Scbiff «, die vielleicht
Monate lang aufliegen . Wiewohl seit den riesigen Verlusten im
April eine gewisse Abnahme zu verzeichnen ist , muß die von Bathurst
betonte Talsache in Betracht gezogen werden , daß sich neuer -
dings die Tauchboote Schisse mit größerer
Toiinenzahl aussuchen . DaS ist aus den Verlustlisten nicht
ersichtlich . Die Gefahr ist nicht gemeistert . Die Deutschen be -
Haupte » , während der ersten drei Sperrmonate monatlich über neun -
malhunderttauiend Tonnen versenkt zu haben . Sie versenken selbst
jetzt nach französischer Angabe 600 000 Tonnen . Die Alliierten
batten am Jahresanfang 40 Millionen Tonnen , aber wenn die
Verluste in dieser Weise weitergehen , drohen uns sichere Em -
behrungen und mögliches verderben .

Cin niederländisches Schiff aufgebracht .
Amsterdam , lt . Juli . Das niederländische Fahrzeug Rc»el -

fina , von Vlissingen nach Tünkirchen unterwegs , ist in der Nord '

see von einem deutschen Unberseebot aufgehalten und noch Zec -

drüggc aufgebracht worden .

London , 10 Juli . Rcutermeldung . Wie die Admiralität bc -

kanntgibt , meldet der Kommodore von Loweswst , daß der be -

waffnetc Trawler Jccland Montag zwei feindliche
Woffrrfluazeuae zerstörte und vier Gefangene einbrachte .

Die Kämpfe im Westen und ( Dsten .
Berlin , 11. Juli . <W. T. B. ) Nachdem die deutschen Marine -

truppen am 10. Juli 8 Uhr abends die Engländer zwischen der

Küste und der Straße Lomb artzyde — N i e u p o r t unter

schweren englischen Verlusten an Toten und Gefangenen über die

Dser zurückgeworfen hatten , flaute die Artillerietätigkeit in Flandern
während der Nacht ab . Nur in der Gegend von Wylschaete war
das Feuer in der Nacht gesteigert . Unsere Flieger belegten die

Bahnhöfe hinter der Front und Schleusenanlagen bei Nieuport mit
Bomben .

An der A r r a S f r o n t und in dem Räume von St . Ouenlin

an einzelnen Abschnitten lebhaftes Arlilleriefeuer . Bei Acheville
brachte eine unserer Patrouillen Gefangene ein , während der «

schiedene feindliche Patrouillenunternehmungen östlich von Fermelles ,
am Sndufer der Scarpe und östlich von Gonnelieu scheiterten .

An der A i S n e nur in der Gegend von Craonne zeitweise
lebhaftere Artillerietätigkeit . In der Nacht vom 10. zum 11. Juli
griffen unsere Flieger feindliche Lager , Orlschasten und Anlagen
hinter der Front mit Bomben und Maschinengewehren au .



In der Champagne führten wir berschiedene erfolgreiche '

Patrouillenunternehmungen durch . In der Nacht vom 9. zum
19. Juli brachen nach kurzem Feuerüberfall Stotztruppen in die

feindlichen Gräben nördlich ReimS ein und kehrten mit einer

größeren Zahl von Gefangenen und Beule zurück . Eii . e andere

Patrouille fügte füdlich Paudeffincourt dem Gegner in feinen stark
besetzten Gräben einpfindliche Verluste zu. In der Nacht vom 19.

zum 11. inachte eine unserer Patrouillen bei Cerny nach kurzer Vor -

bereitung durch Sprengung und Minenseuer Gefangene . Ebenso
brachten unsere Patrouillen südlich Tahure und westlich BauquoinZ
Gefangene ein .

Zwischen MaaS und Mosel war die Gefechtstätigkeit gering .
An der lothringischen Front herrschte , abgesehen von etwas lebhaf -
lerem feindlichen SlörungSfeuer , Ruhe .

An der russischen Front war die GcfechtStätigkcit am 19. Juli
im allgemeinen geringer . In der Gegend von S t a n i S l a u fühlte
der Russe nur zögernd an unsere neu eingenommene Linie heran .
Er besetzte den geräumten Flecken H a l i c z. Ileberraichende Vor -

slötze in der Gegend von K o S m a c z wurden abgewiesen . Da »

russische Feuer war nur in der Gegend von Brzezany - Kon -
juchy und an der Bahn Lemberg - Brodh gegen Abend zeitweise
gesteigert .

An der übrigen Ostfront hielt sich die feindliche ilrtillerietätig -
keit in mästigen Grenzen . Nur in der Moldau war daS feindliche
Feuer lebhafter . Im Serethbogen bei Eorbul und Fundeni schanzte
der Gegner eifrig .

An der mazedonischen Front nnternahmen feindliche Flieger
wiederholt Bombenongriffe auf eines unserer dortigen Feldlazarette .

»

Französischer . Heeresbericht vom 19. Juli nachmittag « . Gestern
abend nahm die feindliche Beschießung auf verschiedenen Abschnitten
der Ä i S n e - F r o n t eine gewisse Heftigkeit an . Oertlich begrenzte
Angriffe auf unsere Gräben nördlich der Mühle von Laffaux und
südöstlich von Ailles scheiterten in unserem Feuer . Weiter östlich setzte
der Feind gegen 9 Ilhr 39 Min . unvermutet elnen heftigen Angriff auf
die Stellungen am Denkmal bei Hunebise und am Drachen an . Die
AngnffSivcllen konnten unsere Linien nicht erreichen und lösten sich auf ,
nachdem sie schwer gelitten hotten . Handstreiche gegen unsere vor -
geschobenen Posten südöstlich von Corbeny und nördlich von Courey
im Abschnitt von A u b c r i v e und in der Richtung auf den
Eonrrierewald zu kosteten de » Angreifer Verluste ohne anderes Er -
gebni «. Ter Feind ließ eine . gewisse Zahl Gefangener in . unseren
Händen .

Vom 19. Juli abend « . Westlich der Froidemont - Ferme
wurde ein feindlicher Handsircich gegen einen unserer kleinen Posten
abgeschlagen . Ziemlich lebhafte Artillerietätigkeil in der Gegend
non Moronviller » und im Abschnitt der Höhe 39t —Toter Mann .
Zeitweiliges Geschützfcuer an der übrigen Front .

Belgischer Bericht . In der letzten Nacht versuchte der
Feind sich unseren vorgeschobenen Posten südlich St . Georges zu
nähern , wurde aber zurückgeschlagen . Ziemlich große Artillerie -
lätigleii am Vormittag . Am Nachinittag sehr lebhaster Kampf von
Nicuport bis südlich Dixmude und weniger heftig bei Steenstraete
inid Het Sa « . Gestern beschoß die deutsche Artillerie verschiedene
Ortschaften hinter der Front ; einige Opfer unter der bürgerlichen
Bevölkerung .

�ufpeitschung zur Gftensive .
Berlin , 1l . Juli . Amtlich . Russische Soldaten , die bei der

Offensive in O st g a I i z i e n in Gefangenschaft gerieten , erklären

einstimmig , daß sich die dortige Offensive nur dadurch habe bewerl -

stelligcn lassen , daß mau sie glauben machte , die Deutschen
hätte » an einem anderen Frontasch nittc zuerst
den Angriff wieder aufgeno innren . Aus diesen Ge -

jangenenaussagen gehl zur Genüge hervor , mit welchen Mitteln
das demokratische Rußland seine freien Bürger in den Tod treibt .

Der ruPsche Vorstoß bei Stanislau .
Wien , 11, Juli . Au « dem Kricgsprefsequartier wird unter

dem 11. Juli , abends , mitgeteilt : Südlich des Dnjcstr enge Gc -

fechtsfühlung mit den Russen .

Russischer Heeresbericht vom 9. Juli . W e st f r o n t.
In der Richtung Z l o c z o m südöstlich Brzezany gegenseitige
Arlillerieläiigkeir . In der Richtung DolinSk griffen am 8. Juli
gegen mittag die Truppen des Generals Kornilow nach Artillerie -
Vorbereitung die befestigten feindlichen Stellungen tvestlich von
S t a n l s l a u auf der Front Jannica —Zagwozd an . Nachdem sie
die vorgeschobene Hauplstellung des FeindcS durchstoßen hatten ,
drangen unsere Truppen kämpfend vor und bemächtigten sich der
Stadl I e s u p o l und der Dörfer Tsionjow , Kaweltsche und Rybno
sowie der Station Lyssctz . Kavallerie , die zur Verfolgung des
zurückweichenden Feindes angesetzt wurde , erreichte den L u k o w i c a -

Bach . Die SiegeSbeutc des TageS beträgt 131 Offiziere , 7909
Soldaten , 48 Geschütze , darunter 12 schwere , und viele Maschinen -
gewebre .

K o u k a s u S f r o n t. Unter dem Druck der Türken gaben
unsere Truppen Pendjvin auf . Hangkin und KaSrichirin , die von
unseren vorgeschobenen Bcobachtungsposten besetzt waren , wurden
gleichfalls unter dem Druck der Türken aufgegeben .

Flugwesen . Unsere Flieger warfen Bomben auf Bahnhof
und Stad : P i n s k , wo sie Brände hervorriefen . Ein feindliches
Fliegergeschwader unternahm einen nächtlichen Flug nach Düna -

bürg , über den es einige Dutzend Bomben abwarf .

Fliegerbomben auf Konstantinopel .
Der türkische Heeresbericht meldet : In der Nacht zum 19. Juli

übelflogen zwei feindliche Flugzeuge Konstantinopel und warfen an

ctnigen Stellen Bomben ab , die nur unbedeutenden Schaden an -

richteten . _

Kleine Kriegsnachrichten .
Der frühere Präfekt von Saloniki , Argyropulo « , ist mit

ausgedehnten Vollmachten zum Generalgouverueur von Mazedonien
ernannt worden .

Da « englische Fliegcrhccr . Im Oberhause erklärte Lord Derby ,
c» würde nicht richtig sein , die augenblicklichen Zahlen der Zunahme
der Leistungen von Flugzeugen zu geben , aber er könne dem Hause
versichern , daß die von Woche zu Woche und von Monat zu Monat

stallfindende erstaunliche Vermehrung derartig sei , daß
man daraus auf die äußerste Hebung der Flugzeugführer schließen
könne .

Chinesische Arbeiter an der Westfront . Die „ Time » " vom 8. Juli
schreibt : Man berichtet uns , daß Konlingente chinesischer Arbeiter
bereit « die Westfront erreicht haben , um Arbeit hinter den britischen
Truppen zu tun . Kürzlich sind KuliS von Hongkong angekommen .
Diese waren eine mächtige Truppe und trugen Uniforme » . Die

„ Times " vom gleichen Tage meldet von der französischen Front ,
daß die anamitischen Truppen kürzlich ihre erste Feuertaufe erhalten
haben .

Der „ United Preß " - Korrespondent , den die „ Times " zitiert ,
schreibt : AI « diese Freiwilligen nach Frankreich gebracht wurden ,
war kein Gedanke , daß nran ste als Kampftruppen verwenden würde ,
aber ihre ständige Nähe an der Front ließ bei ihnen bald den

Wunsch , zu kämpfen , entstehen . Ob nicht die chinesischen . Kulis dem -

nächst auch als kämpfende Truppen Verwendung finden ?

Tie ParlamentSfrricn in England . „ Manchester Guardian " er -

fährt , daß da « englische Parlament wahrscheinlich am 2. August in

die Ferien gehen werde . Die Herbstragung werde vermutlich schon

im September beginnen , da erwartet werde , daß bis dahin die mili -
tärifche und politische Lage sich erheblich verändert haben werde .

Die englische Dirnstpflichtbill . Daö Unterhaus hat die Dienst -
Pflichtbill in zweiter Lesung mit 189 gegen üb Stimmen ange¬
nommen .

Der Kongreß der Arbeiter - und Svldatcnräte hat eine Eni -
schließung über die B c k ä m p f u n g d c § Antisemitismus
angenommen . Die Enlschließung tadelt die fudenfeindliche Agitalion ,
in der eine Gefahr für die revolutionäre Bewegung erblickt wird ,
und fordert von jeder Demokratie einen scharfen Kampf gegen olle
Versuche antisemitischer Erregung und die Unterdrückung jeder Werbe -
lötigkeit dieser Art .

Wilson erließ eine Proklamation , durch welche vom v. August
an die N a t i o n a l g a r d e des ganzen Landes in dieameri -
konische Armee eingereiht und zum aktiven Dienst auf -
gerufen wird .

Die Deutschen in Brofilicn . Nach amtlichen Nachrichten aus
Brasilien ist bisher über das Schicksal der Deutschen in Brasilien
nicht « Nachteiliges bekannt geworden . Die brasilianische Regierung
hat wiederholt versichert , daß die Deuischcn den vollen Schutz der
Gesetze genießen sollen .

Anfragen im Reichstag .
Polnische Zwaugsarbeiter .

Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt , daß im Bezirie des

Oberkommandos O st , insbesondere in der Gegend von
Grodno und Siedlee , fortgesetzt bis in die jüngste Zeit viele

Taufende von männlichen und weiblichen Personen durch drutschck
Militär mit Gewalt aus ihren Behausungen gerissen und zur
Zwangsarbeit nach Deutschland abgeschoben werden ?

Was gedenkt der Herr Reichskanzler gegen dieses Vorgehen der

Militärbehörden zu veranlassen , welche « in bezug auf die belgische
Bevölkerung allgemein als völkerrechtswidrig anerkannt worden ist ?

v. Trampczynski . Seyda .

Zensur gegen Immunität .
Laut Verfügung der Oberzen für stelle ( Nr . 25674 ) ist die Ver -

brcituiig der Druckschrift „ Frieden der Verständigung . RcichStagS -
rcde von Philipp Schridemann " entgegen dem Artikel 22 der

Reichsvcrfassung verboten worden ; und zwar mit dieser Bc -

gründung :
„ Dem Recht dcS Abgeordneten Scheidemann auf Bekannt¬

gabe feiner Slcußerungen im Reichstag ist durch seinerzeitige

Veröffentlichung der ReichStagSverhandlungen in der gesamten
Presse Genüge geschehen . Dir Rede unterliegt , wenn sie aus

dem Rahmen der ReichStagSverhandlungen herausgenommen und

zu Propagandazwccken durch Flugblattvcrbreitung verwertet

tvcrdcn soll , wie jede andere Veröffentlichung den Zrnsurbe -

stimmungen . Da sie an zahlreichen Stellen gegen die geltenden
Bestimmungen verstößt , kann dir beabsichtigte Berwertung nicht

gestattet werden . "
Tie Annexioniflenschrift „ Lehmanns KriegSziele " wird , unge¬

hindert von den Zensurstellen , im ganzen Staat in großen Massen
verbreitet . �

Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu' tun , um dem verletzten
Recht Geltung zu verschaffen ? Ebert .

Ausführung des Hilfsdienstgesetzes .

Nach ?; 11 des Gesetzes betreffend den vaterländischen HilfS -

dienst müssen in allen für den vaterländischen Hilfsdienst tätigen
Betrieben , für die Titel 7 der Gewerbeordnung gilt , und in denen
in der Regel mindestens 99 ?Irbeitcr beschäftigt werden , ständige
Arbcitcrausschiissc und Angestclltcnansschüsse bestehen .

Soweit für solche Betriebe ständige ArbcilcraiiSschüffe nach

8 1341 , der Geiverdeocdnung oder nach den Berggesetzen nicht be -

stehen , sind sie z » errichten .

Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt , daß . obgleich da « HilfS .

dicnstgcfetz bereits seit sieben Monaten in Kraft gesetzt ist , bisher
in einem großen Teil der hilssdicnstpflichtigen Betriebe immer noch
keine Arbeiter - und Zlngestclltenausschüsse errichtet sind ?

Die Anträge der Arbeiter - und Angcstelltcnvcrbände , durch

Verordnung eine Frist zu bestimmen , innerhalb deren die Wahlen

vollzogen werden müssen , sind vom prcufiischrn Handelsministerium

abschlägig beschirdcn und vom ReichSamt des Innern bisher nicht
beantwortet .

Was gedenkt der Herr Reichskanzler tu tun , um dem § 11 de »

Hilfsdicnstgcsctzcs Geltung zu verschaffen » nd die schleunige Wahl
der Arbeiter - und Angestclltenausschüffc herbeizuführen ?

Bauer ( Breslau ) .

Der preußische Lanütag .
Einer Korrespondenz zufolge tritt der preußische Landtag vor -

aussichtlich am 9. Oktober wieder zusammen . Da « am Widerstände
des Herrenhauses gescheiterte Wohnungsgesetz , verbunden mit dem

Bürgschaftssichcrungsgcsetz , werde dem Landtage zur Beratung vor -

liegen . Ob auch das vielumstrittcne Fideikommitzgesetz dem Land -

tag nochmals unterbreitet werde , sei zurzeit noch nicht entschieden .
Den wichtigsten Pcrhandlungsstoff des hoffentlich letzten preußischen

Drciklassenlandtage » werde die neue Wahlrcsormvorlage bilden .

Der Haushaltsplan für 1918 tverde dem Landtage im Oktober noch

nicht vorgelegt . — Das Herrenhaus soll seine Tätigkeit erst im De -

zcmbcr wieder auftu ' hmen , sofern nicht entscheidende Gründe für
eine frühere Tagung auftreten .

Maximilian Hardcn und seine „ Zukunft " " .
Dem „ Berliner Tageblatt " zufolge ist die „ Zukunft " auf die

ganze Dauer des Krieges verboten worden . Der Herausgeber ,
Maximilian tzarden , sei hilfsdienstpflichtig . Vor zwei Monaten

habe er aber ein Gesuch um Enthebung von der Hilfsdicnstpflicht
eingereicht , das abgelehnt worden sei .

parteinachnchten .
Mit dem Parteitag in Würzburg

beschäftigte sich am 9. Juli eine gut besuchte Mitgliederversammlung
des Sozialdemokratischen Vereins in Lübeck . Von allen Rednern
wurde gewünscht , daß der Parteitag sich vor allem mit den Zu -
kunftSauigaben der Sozialdemokratie , mit der Demokratisierung
des Reiches und der Bundesstaaten und der FriedenSsrage be -

schäftigen möge . Die Parteistreiligkeiten dürften keinen großen
Raum in den Verhandlungen einnehmen . Angenommen wurde der

Antrag eines sich zur Mehrheit rechnenden Genossen , welcher den

Parteitag ersucht , den Parleivorstand zu beauftragen , Einiguiigs -
verhandlungen mit den „ Unabhängigen " � in die Wege zu leiten .

Zu Delegierten wurden die Genossen Stelling und Bromme gc -
wählt . _

Aus den Organisationen .
Die Vertrauensleute der Parteiorganisation de « 3 Hamburger

RcichstagSwahlkrciscs waren am Sonntag versammelt und be -

schästigicn sich mir den Aufgaben des bevorstehenden Parteitages .
Der Vorsitzende , Genosse G r o ße , gab einen Bericht über den
Stand der Partei bei Kriegsausbruch und jetzt : er schilderte die

Entstehung der Opposirton und ihr Treiben bis zur Spaltung ,
dabei ichais hervorhebend , daß die allzuweitgehende Duldsamkeit
der Partei den Erfolg dieser Treibereien direkt begünstigt

habe . Die Partei habe den Leuten , die an ihrer Zerstörung

arbeiteten , selbst die Mittel dazu an die Hand gegeben . Da « dürfe
nicht so weitergehen . Er beantragte , daß der Parteivorstand und
die Kontrollkommission ergänzt und neugewählt , aber auch mit
größeren Befugnissen ausgerüstet werden , damit sie nicht Milgtieder
in ihrer Mitte z » dulden blanche », die keine Parteibeiträge
zahlen oder sonst die Partei schädigen . Ebenso soll der
Parlciausschuß die Besugnisse erhallen , nicht nur über wichtige
politische Frogcn n » d Einrichtungen , die die Partei dauernd be -
lasten , mit dem Partcivorstand zu beraten , sondern auch zu b e «

schließen . Bei vorzeitigem Ausscheiden von Mitgliedern der
Kontrollkommission oder beim Bekanntwerden von Tatsachen , durch
die Mitglieder deS Parteivorstandes oder der Kontrollkommission
einer parteischädigenden Handlungsweise überführt werden , soll der
ParteiauSschiiß das Recht der AmIScnisetzung bezw . Ersatzwahl er -
halten . Die Redaktion „ Neue Zeit " soll alsbald neu besetzt werden .
Die Vertrauensleute stimmten diesen Anträgen zu . Der dritte Ham -
burger Wahlkreis wird in Würzburg durch sechs Delegierte ver -
ircten sein .

In der Diskussion wurde noch übercinstimniend zum Ausdruck
gebracht , der Parleiiag möge sich m ö g l i ch st wenig mit der
Opposition beschäfligen , keine langen Erörterungen über die
Ursachen der Spaltung zulassen , sondern positive Gegcnwartsarbeit
leisten . Unbedingt festzuhalten sei an der Politik des 4. August 1914 ;
doch müsse diese Politik endlich greisbare Gestalt annehmen . Die
Spaltung werde bald wieder überwunden werden , wenn man die

Streitigkeiten den Parteigenossen überlasse , den Massen aber beweise ,
daß die Partei für ihre Interessen arbeitet .

Die Krcisversammlung des zweiten württcmbcrgischen Wahl -
kreiscs nahm am letzle » Sonntag Slellung zur politischen Lage . Der

Abgeordnete des Kreises , Genosse Keil , beleuchtete die Politik der

ReichSleitung , die nach außen in den letzten Monaten eine Reihe
schwerer Fehler aufgehäuft , nach innen durch ihr Zögern mit der

Neuordnung daS Mißlranen deS Volkes gesteigert habe . Wer unser
Volk vor dem Untergang retten wolle , müsse den Tatsachen und

Möglichkeilen klar ins Gesicht sehen . Die Friedensarbeit könne nur

erfolgreich fortgesetzt werden , wenn die Regierung sich auf
den Boden unserer Friedensformel stelle . Die unzuläng -
lichen Männer in der Reichsleitung , als die der Redner

einige Staatssekretäre kennzeichnelc , müßten entfernt werden .
Vor allem aber müsse eine freiheitliche Zukunftsentwicklung
schon jetzt sichergestellt werden . In demselben Sinne sprachen sich

zahlreiche Diskussionsredner aus . und einmülig gelangte folgende
Entschließung zur Annahme : „ Die Generalversammlung des zweiten
wültteinbergischeii Wahlkreise » ist in Uebereinstimmung mit ihrem
Abg . Reil der Ueberzeugung , daß der Zeitpunkt zu einer klaren

Entscheidung der Reichsregierung in den großen Fragen der

auswärtigen und der inneren Politik gekommen ist . Nur
ein unzweideutiges Bekenntnis zu einem Frieden ohne gc -
Ivaltsamc GcbielScrwerbungcn und Entschädigungen bietet die

Möglichkeit , dem Bölkerblulen bald ein Ende zu bereiten , und nur
die Verankerung der Neugestaltung der innerstaatlichen Zustände unler

sofortiger Einführung des parlamentarischen Regierungssystems und

Gewährung deS gleichen Wahlrechts in ollen Bundesstaaten gibt
unserem Volke die Kraft zur Abwehr der äußersten feindlichen An -

strengungen und das Vertrauen in eine freiheitliche ZukmislS -
entwickelung . Die Versammlung erwartet von der

sozialdemokratischen ReichStagsfraktion , daß
diese ihre Entscheidung über die neuest e K cedit -

Vorlage abhängig macht von den Erklärungen
der Reichsregiernng zu diesen Schicksglsfrogen
des deutschen Volkes . " — Zum Parteitagsdelegierten wurde
Genosse Fischer - Cannstatt gewählt . Die Wahlkrcisorganisation ist

trotz der großen Zahl der Einberufungen noch intalt . Es sind noch
rund 1S99 zahlende Mitglieder vorhanden .

Tic svzialdnnvkratischc Partei Norwegens
hat im Lause des letzten JahrcS um 4999 , in den letzten 9 Jahren
um 24 999 Mitglieder zugenommen und zählt deren jetzt 97 999 .
Bei den letztjährigcn Gcmcindewahlcn stellte die Partei in 269 von
294 Gemeinden eigene Kandidaten auf und brachte davon 1868 durch

gegen 1297 im Jahre 1913 . In rund 99 Landgemeinden hat die

Partei die Mehrheit . In den etwa 99 Städten wirken insgesamt
639 sozialdemokratische Stadtverordnete , ein Drittel der Gesamt¬
zahl . Fünf Städte , darunter K r i st i a n i a , haben eine sozial -
demokratische Mehrheit . In 68 Gemeinden , städtischen und länd -

lichen , stellt die Sozialdemokratie den Vorsitzenden des Gemeinde -
rat ». 1913 war deren Zahl 42. Die Partei besitzt 169 VolkShänscr
im Gesamtwert von 3 619 999 Kronen und einer Hypothckcnlast von
2 999 900 Kronen .

Am 21 . August stellt die norwegische Sozialdemokratie auf ihr
LOjährigc » Bestehen zurück .

Industrie und Handel .
Tie Hilfe der Lereinigteu Staaten .

Die Vereinigten Staaten haben seit dem 29 . April bis Ende

Juni an ihre neuen Verbündeten Darlehen in der Gesamthöhe
von 1998 Millionen Dollar ( 5,6 Milliarden Marls gewährt .

Von . dem an den Verband geliehenen Gesamtbetrag erhielt
Großbritannien 999 999 999 Dollar , Fraulreich 219 000 000 Dollar ,
Jialien 190 909 999 Dollar . Rußland 199 900 090 Dollar . Belgien
49 090 090 Dollar und Serbien 3 000 090 Dollar .

Der russische Kredit ist noch nicht in Anspruch genommen .
Belgien erhält 7 509 000 Dollar monatlich , Serbien ebensoviel und

außerdem noch einen Kredit von einer Million Dollar monatlich ,
Rußland wünscht iveilere Kredite , deren Gewährung vielleicht von
der galizischcn Offensive abhängt .

Wie schon mitgeleili , beabsichiigen die Vereinigten Staaten auch
die L c b e n s m i t t e l , Kohle und andere wichtige Rohstoffe , be -
sonders auch Baumwolle , in der Weise zu rationieren , daß sie
zuerst für sich selbst , dann für die Alliierten Vorsorgen und nur den
kümmerlichen Rest den Neulralen überlassen , lvobei natürlich ein
scharfer politischer Druck aus deren Politik geübt wird . Bermullich
dürfte cS den neutralen Ländern recht schlecht gehen , weil die

amerikanische Ernte durchaus nicht übermäßig
gut ist , wenn sich auch die jetzigen Ernteschätzungen gegen die

früheren zum Teil recht erheblich erhöht haben . Es ivird eine Ernte
erwartet : an F r ü h j a h r s w e i z e n 276 Millionen Bushels ( wirk -
licher Erlrag im Vorjahre 158 Millionen EnshelS ) . an Winter -
wetzen 462 Millionen Buihels ( wirklicher Erlrag im Vorjahre
482 Millionen BushelS ) , an Mais 3124 Millionen Bushels ( im
Vorjahre Ivirklichcr Erlrag 2983 Millionen BujhelS ) .

Letzte Nachrichten .
Beschränkung des Tabakhandcls .

DaS Königliche Polizeipräsidium teilt mit , daß vom 19. Juli
ab der Tabakbandel nur noeli »lit besonderer Erlaubnis zulässig ist .
Von der Erlaubnispflicht befreit ist nur der Handel mit selbst her -
gestellten Tabakivaren sowie der unmittelbare Verkauf an Ver¬

braucher , zu denen auch Gast - iiiii ) Schankwirte zählen . Wer bis

zum 15. Juli Antrag auf Erteilung der Erlaubnis eingereicht hat .
darf bis zur Entscheidung , spätesten » aber bis zum 19. August
weiter handeln . Soforiigc Antragstclllrng ist daher notwendig .
Ter Antrag ist zu stellen in Landkreisen beim Landrat , sonst bei
der Ortspolizeibebörde ; in , Landespolizeibezirk Berlin ( Berlin ,
Eharlottenbiirg , Wilniersdarf , Schöneberg . Neukölln , Lichtenberg .
Stralau ) ist der Polizeipräsident von Berlin zuständig .

Moritz Hürncs f .
Wien , 11. Juli . Der Professor der prähistorischen Archäologie

an der Wiener Universität Dr . Moritz Hörne » ist im 66. Lebens -

jähre gestorben .



GewerkschaDbewEUNg
Verlin und Umgegend .

Tic Berliner Gewerkschaften im Jahre
Vor dem Krieoe braSte uns jeder Jabresberickt der GeWerk -

sck>alten den Beweis , datz die Orpanisalionen an Mitgliederzahl
iowie an finanzieller Krafl und LeislungSfäbiakeit von Jahr zu Jahr
zugenommen hallen . Die Zunahme war nicht in jedem Jahre gleich
gi oh, sie folgle den Schwankungen der wirtschaftlichen Äonjunklur ,
aber es war doch an jedem Jahresschluh ein den allgemeinen Wirt -
schastlichcn Verhällnissen entsprechender Fortschritt sestzustellen .
Dies Bild bat sich während der Kriegszeit wesentlich geändert .
Mir der gewohnten Steigerung der Mitgliederzablen mühte am
Schluß eines jeden Kriegsjahres eine Abnahme der Mit -
gliederbestände festgestellt werden . Diese Erscheinung ist aber keines -
weg « darauf zurückziisühren , daß die Arbeiter das Interesse an

ihren Gewerkschaften verloren und ihnen deshalb in großer Zahl
den Rücken gekehrt hätten , sondern die Verminderung der Mitglieder -
zahlen ist eine unmittelbare Folge des Krieges , denn ihre Ursache
liegt lediglich in der Erfüllung der Heerespflicht durch die Gewerk -
schaftsmitglieder .

Diese Erscheinung wird denn auch für die Gewerkschaften Groß -
Berlins durch den soeben herausgegebenen Bericht der Ge -
w e rkschaftskom Mission für das Jahr 1916 bestätigt .
Nach Angabe des Berichts gehörten den der Gewerkschastskommission
angeschlossenen Organisationen am Schluß des Jahres 1913 , dem
letzten Friedensjahr , 269 201 männliche Mitglieder an . Diese Zahl
sank am Jahresschluß 1914 auf 209 002 , am Jahresschluß 1915 auf
116 103 . Der Rückgang betrug demnach im Jahre 1914 58199 . im
Jahre 1915 92 899 , zusammen in den beiden Jahren 132 098 Mit -
gliedcr oder 56,5 Proz . Im Berichtsjahre ist die Zahl der mann -
lichen Mitglieder abermals um 12 247 oder 10,5 Proz . , nämlich von
116103 auf 103 856 gesunken .

An Stelle der Männer , die den Arbeitskittel mit dein Soldaten -
rock vertauschten , zog die Industrie weibliche Arbeitskräfte in großer
Zahl heran . In den Fabriken und Werkstätten nahmen Frauen und
Mädchen zu Zchntausenden die Plätze der männlichen Arbeiter ein ,
aber die Lücken , die durch den Kriegsdienst der Männer in den Mit -
gliederreihen der Gewerkschaften entstanden find , werden durch die

weiblichen Arbeitskräfte nicht ausgefüllt , denn im allgemeinen er -
weisen sie sich dem Organisationsgedanken wenig zugänglich .

Insgesamt hatten die Berliner Gewerk -
schaften am Schluß des Berichtsjahres 138 665

Mitglieder , und zwar 103 856 männliche , 32 836

weibliche , 1973 jugendliche . Am Schluß des Jahres 1915

betrug die Gesamtzahl der Mitglieder 144 159 , das ist ein Rückgang
im Jahre 1916 von 5494 Mitgliedern oder 3,6 Proz . im Durch -
schnitt der Gesamtzahl .

Die Zahl der weiblichen Mitglieder belief sich
inr Vorjahre auf 25 394 . Sie ist also um 7442 , das
sind 23,2 Proz . gestiegen . Die Zahl der jugendlichen Mitglieder
ist in derselben Zeit von 2562 auf 1973 , also um 29 Proz . zurück -
gegangen . — Bel den Metallarbeitern ist die Zunahme der weib -
lichen Mitglieder um 14,4 Proz . höher als der Durchschnitts -
Prozentsatz , die Mitgliederzahl der weiblichen stieg von 9053 auf
14 781 . Bei der Tätigkeit des Schneiderverbandes für die weiblichen
Angehörigen der Kriegsbekleidungsindustrie ist der organisatorische
Erfolg — so sagt der Bericht — ein durchaus unbefriedigender .
Mit der Steigerung von 2480 auf 2827 oder um nur 17 Proz . ist
nicht einmal der Durchschnittsprozentsatz der Gesamtsteigerung der
weiblichen Mitgliederzahl erreicht worden . Die Arbeiterinnen dieser

Berufsgruppe — und deren Zahl sind tausende — nehmen wohl
die organisatorischen Erfolge für sich in Anspruch j daß dazu aber

auch organkfatorksche Verpflichtungen gehören , diese Erkenntnis
scheint ihnen nicht zu kommen oder bewußt unbeachtet gelassen zu
werden .

Von den Gewerkschaften , die Jugendabteilungen unter -
halten , stehen die Metallarbeiter mit 1020 und die Transport -
arbeiter mit 703 Mitgliedern an erster Stelle .

Trotz der Abnahme in der Gesamtziffer der Mitgliederzahl
haben fünf Gewerkschaften eine Zunahme von zusammen 3442
Mitgliedern zu verzeichnen , nämlich die Metallarbeiter 3195 , Stein -

setzer 105 , Buchbinder 84, Glasarbeiter II 51 und die Kupfer -
schmiede 7. Bei den Metallarbeitern dürfte in der Hauptsache die

Zunahme auf von der HeercSdienstpflicht zurückgestellte Mitglieder
zurückzuführen sein .

Die finanziellen Verhältnisse der Gewerk -
schaften werden natürlich durch den Rückgang der Mitglieder -
zahlen und die dadurch verminderte Einnahme an Beiträgen wesent -
lich beeinflußt . Die gesamten Einnahmen aller Ge «
werkschaften betrugen im Berichtsjahre 10 438 563 M. gegen
11 464185 M. im Vorjahre , also 1025 622 M. weniger . Der
Kassenbestand , der am Jahresanfang 1915 4 021 761 M. betrug .
erhöhte sich am Jahresanfang 1916 auf 4 358 492 M. , demnach um
336 731 M.

Die Ausgaben für Arbeitslosenunterstützung " zeigen
eine starke Verminderung , es wird damit die bekannte Tatsache be -

stätigt , daß die Arbeitsgelegenheit im allgemeinen anhaltend günstig
und Arbeitslosigkeit verhältnismäßig selten ist . Auffallen muß da -

gegen , daß die Beträge , die für Krankenunterstützung ausgegeben
wurden , sich trotz des Rückgangs der Mitgliederzahlen fast verdoppelt
haben . Ein Beweis , daß die Krankenziffer im vergangenen Jabre
bedeutend höher gewesen sein muß wie zu anderen Zeiten . Die Ur -
fache dieser Erscheinung dürste zu suchen sein einerseits in den gegen «
Wärligen Ernährungsberhältnissen , andererseits in Ueberanstrengung
der Arbeitskräfte in denjenigen Betrieben , in denen eine oft weit über
das normale Matz ausgedehnte Arbeitszeit üblich ist . Dieselben
Gründe sprechen auch für die erhebliche Zunahme der Invaliden -
Unterstützung .

Die Ausgaben für Streikunter st ützung bleiben zwar
weit zurück hinter den Aufwendungen , die vor dem Kriege für
Lohnkämpfe gemacht wurden , sie sind jedoch gegen das Vorjahr sehr
bedeutend gestiegen . Größere Lohnkämpfe sind ja im der -

gangenen Jahre , wie überhaupt während der Kriegszeit nicht
geführt worden . Aber die Gewerkschaften haben eine

rührige Tätigkeit entfaltet , um die drückende Lebensmittelteuerung
durch Erhöhung der Löhne weniger fühlbar zu machen . Diese
Tätigkeit war fast ohne Ausnahme von Erfolg begleitet . In den
Berufen , in denen Tarifverträge bestehen , sind Lohnaufbesiernngen
beziehungsweise Teuerungszulagen im Rahmen des Tarifs ver -
einbart worden . Aber auch in manchen Branchen , in denen es noch
nicht zu einem Tarisverbältnis gekommen ist , konnten entsprechende
Lohnaufbesserungen im Verhandlungswege durchgesetzt werden . So

hat der Transportarbeiterverband für 44 505 Berufs -
angehörige Lohnerhöhungen erreicht , die sich auf 119 164 M.

wöchentlich belaufen . — Der Metallarbeiterverband hat
212 Lohnbewegungen durchgeführt , an denen 176 938 Personen , darunter
91 708 Frauen beteiligt waren . Alle diese Lohnbewegungen wurden
mit Erfolg beendet . Der Bericht bezeichnet es als eine neue Er -

scheinung , daß die Zahl der an den Lohnbewegungen
beteiligten Frauen größer ist als dieZahl der
beteiligten Männer . — Erklärlich ist die Tatsache dadurch ,
daß jetzt in der Metallindustrie die Zahlen der beschäftigten männ -

lichen und weiblichen Arbeitskräfte annähernd gleich sind und wahr -
scheinlich in manchen Arbeitszweigen die Frauen die größere Zahl
der Beschäftigten stellen . — Die Holzarbeiter haben , gleich
anderen Gewerkschaften , tarifliche Teuerungszulagen vereinbart .
Aber die Gewährung der zwischen den beiderseitigen Organisationen

im Holzgewerbe vereinbarken Lohnaufbeflerungen stieß bei einem
Teil der Unternehmer auf so erhebliche Schwierigkeiten , daß 638 Ar -
beiter in 40 Betrieben durch Arbeitseinstellung die Zahlung der
vereinbarten Zulagen erzwingen mußten . Im Durchschnitt erlangten
die Holzarbeiter eine wöchentliche Teuerungszulage von 10,23 M. —

Der S ch n e i d e r v e r b ä n d . der gleichfalls im Verhandlungs «
Wege Lohnausbesserungen von 25 Proz . fast für das ganze Gewerbe
durchsetzte , hat noch eine besondere Tätigkeit in der Schlichtungs -
kommlssion für Militärbekleidung entfaltet , in der diejenigen
Arbeitgeber verklagt werden , die die von den Bekleidungs -
ämtern vorgeschriebenen Löhne nicht zahlen . Der Erfolg dieser
Tätigkeit war , daß den klagenden Arbeitern und Arbeiterinnen seit
dem Be st eben der Schlichtungskoni Mission , ins -

gesamt 350 000 M. z u g e s p r o ch e n w u r d e n , die die ver¬

klagten Arbeilgeber nachzahlen mutzten .
Während so die einzelnen Gewerkschaften unermüdlich und mit

Erfolg an der materiellen Besserstellung ihrer Mitglieder arbeiteten ,
war die Gewerkschaftskommission und ihr Ausschuß auf denjenigen
Gebieten tätig , die das Interesse der gesamten Arbeiterschaft be -
rühren . In dieser Hinsicht sei erinnert an die erfolgreiche Mit -
arbeil bei der Kriegsbeschädigtenfürsorge , der Tätigkeit in der Frage
des städtischen Arbeitsnachweises , der Erleichterung der Beschaffung
von Bezugscheinen für Textilwaren , der Vorschläge für eine bessere
Organisierung der Massenspeisung .

Sowohl die Tätigkeit der einzelnen Organisationen wie die
Wirksamkeit der Gewerkschaflskommission liefern aufs neue den Be -
weis , daß die Arbeiter allezeit einen festen Rückhalt an ihren Gewerk -
schaften haben und daß diese auch in den schweren Kricgsjahren nicht
versäumt haben , unermüdlich für die Verbesserung der Lage ihrer Mit -

glieder tätig zu sein . Der Erfolg ist , wie wir gesehen haben , nicht aus -

geblieben , und wenn er sich unter dem Einfluß der gegenwärtigen Ver -
hältnisse auch nur in mäßigen Grenzen hallen konnte , so möge dasein An -
sporn für die Arbeiter sein , ihre Organisation zu stärken , ihre Em -
beitlichkeit und Geschlossenheit zu wahren , denn das ist die Voraus -

setzung dafür , daß die Gewerkschaften nach dem Eintritt normaler
Verhältnisse mit um so größerem Erfolge die Interessen der Arbeiter
vertreten können .

_

Gerichtszeitung .
Als geradezu schamlos bezeichnete das Potsdamer Schöffen -

gericht das Treiben von zwei Gemüsehändlern , die sich wegen
Kettenhand els und übermäßiger Preissteigerung mit Mohr -
rüben zu verantworten Halle . In der Auklagebank standen der

Händler Michael R a p a t t aus Rawa bei Magdeburg und die Ge -
müsehändlerin Charlotte Miel and aus der Lennsstraße in Pols -
dam . Der erste Angeklagte kaufte im Ottober den Zentner Mohr -
rüben mit 9 M. ein , und als er merkte , daß die Kartoffeln knapp
wurden , verkaufte er sie zu 25 M. den Zentner an die Mir -

angeklagte W. nach Potsdam weiter . Die W. veräußerte diese
Mohrrüben , bevor sie in ihren Besitz waren , bis zu 40 M. den

Zentner an die Aufkäufer Grändorff und Richter in Potsdam, , die
die Ware in Zehlendorf und Berlin verhandelten . Der Gewinn
dieser Ausbeuter an der Volksernährung betrug in einem Monat
beim ersten Angeklagten 1300 M. , bei der anderen Angeklagten
2700 M. Trotzdem beantragte der Amtsanwalt gegen R. nur eine
Geldstrafe von 750 M. , gegen die 28. nur 500 M. Das Schöffen¬
gericht verurteilte R. wegen Kettenhandels und Preiswuchers zu
1000 M. , die W. zu 1500 M. Geldstrafe . Auch so bleibt den Schäd -
lingcn noch ein Verdienst statt cmpsindlicher Strafe .
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Reichstag .
Sitzung , Mittwoch , den 11. Juli , nachmittags 3 Uhr .

Nach den an anderer Stelle geschilderten Vorgängen geht das
Haus zur Beratung der Borlage betreffend die

Gcfangenenfürsorgc
über .

Äbg . Davidsohn lSoz . ) : Das Gesetz soll ein weiteres Mittel
sogenannter Humanisicrung in den Krieg bringen . Es will der
svursorge für deutsche und feindliche Kriegsgefangene dienen , sener
Fürsorge , die nicht gerade hoch im Kurse steht . Mit der Tendenz
der Vorlage bin ich einverstanden , aber iin einzelnen scheinen mir
Abänderungen nötig ; so geht ans 8 1 nicht klar hervor , ob
Schädigungen durch klimatische Einwirkungen unter das Gesetz fallen .
Gegen die „ angemessene " Fürsorge für feindliche Kriegsgefangene
bade ich das größte Mißtrauen , und daß der allein seligmachende
Bundesrat die Angemessenheit der Fürsorge feststellen soll , änderr
daran nichts . Ich meine vielmehr , daß die genaue Umgrenzung
dieser Fürsorge in das Gesetz selbst hineingehört . Unklar ist mir ,
weshalb die in Deutschland beschäftigten Kriegsgefangenen nicht den
Bestimmungen der deutschen Arbeiterversicherung unterstellt werden
können . Die Begründung sagt , das würde vom deutschen Volk nicht
verstanden werden . Vom alldeutschen Volke gewiß nicht , vom deut -
schen Volke aber sehr wohl . ( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )
Zur weiteren Erörterung von Einzelheiten beantrage ich namens
meiner Fraktion die Ueberweisung der Vorlage an einen Ausschuß
von 21 Mitgliedern .

Abg . Weinhausen ( Vp. ) , Abg . V. B o e h n ff . ), Abg . C o h n -
Nordhausen ( U. - Soz . ) , Abg . S e y d a ( Pole ) schließen sich dem An -
trag des Vorredners an .

Die Vorlage wird an eine Kommission von 21 Mitgliedern über -
wiesen .

ES folgt d- ie Beratung des Gesetzentwurfs über di «

Wiederherstellung der deutschen Handelsflotte .

der den Reichskanzler ermächtigen soll , den Eigentümern deutscher
Kauffahrteischiffe zur Wiederherstellung der deutschen Handelsflotte
Beihilfen zu gewähren .

Staatssekretär Dr . Helffcrich : Die glänzende Entwicklung
unserer Handelsflotte in den letzten Jahrzehnten bis zum Aus -
bruch des Krieges ist bekannt . An Tonnengehalt folgte sie vor
dem Kriege unmittelbar hinter der englischen Flotte , im Material
stand sie an der ersten Stelle der Welt . Unsere Flotte bildete den
Gegenstand der Bewunderung und des Neides der ganzen Welt .
Durch den Krieg haben unsere Reedereien schwer
gelitten . Von den S Millionen Tonnen sind über 2 Millionen
entweder direkt in feindliche Hand gefallen oder stark gefährdet .
Weiter aber waren die Reedereien der Feinde und der Neutralen
in der Lage , ungeheure Geschäfte zu machen und ungeheure Ge -
Winne zu erzielen . Unsere Reedereien mußten dagegen grgße Auf -
Wendungen machen , um die im Ausland liegenden Schiffe zu er -
halten , ohne entsprechende Gewinne machen zu können . Die sich
hieraus ergebenden Konsequenzen liegen auf der Hand . Beim
Wiederaufbau der Flotte werden wir auf die Mitwirkung der
Reedereien nicht verzichten können und müssen deshalb schon jetzt
Vorsorge treffen , unsere Reedereien aufrechtzuerhalten und ihnen
nach dem Krieg einen neuen raschen Aufschwung zu sichern . Der

Umfang der ihnen zu gewährenden Entschädigungen wird von Vor -

ausjevungeu wirtschaftlicher und nuauzieller Natur abhängen , die
wir heute noch nicht übersehen können . Die nach dem Gesetz jetzt
schon zu gewährenden Entschädigungen sind so konstruiert , daß sie
den Reedereien einen möglichst wirisamen Antrieb zur ' ' möglichst
raschen Wiederherstellung von Schiffen geben . Deutsche Unter -

nehmungslust und deutscher Seemannsgeist haben sich öisher im
Frieden und im Kriege stark gezeigt , sie werden sich auch weiter

stark zeigen in der , Wiederaufrichtung unserer Flotte . ( Beifall . )
Weitere Wornneldungen liegen nicht vor .
Auf Antrag des Abg . Dove ( Vp. ) wird die Vorlage an den

Ausschutz für Handel und Gewerbe verwiesen .
Eine Reihe von Petitionen werden dcbattcloS erledigt .
Damit ist die Tagesordnung erledigt .

Nächste Sitzung : Freitag , 3 Uhr ( Anfragen , zweite Lesung des
Gesetzes betr . Fürsorge für Kriegsgefangene und des Gesetzes betr .

Wiederherstellung der deutschen Handelsflotte , Bericht des Aus -

schujses sür Bevdlkerungspolitik betr . Maßnahmen zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten ) .

Schluß : 4M Uhr . _

GroMerlln
Wohnungsfrage unü Uebergangswirtschast .

Wie stark die Herstellung von Wohngebäuden im Kriege
zurückgeblieben ist , davon geben die Ziffern des neuesten

Heftes des Statistischen Amtes der Stadt Berlin beredte

Kunde . Im Jahre 1914 wurden in den letzten sieben Mo -

naten vom Juni bis Dezember mehr als das fünffache
an Wohnungen in der Stadt Berlin errichtet , als im Jahre
1916 in zwölf Monaten , nämlich 1375 in der zweiten Hälfte
von 1914 gegen nur 245 Wohnungen im ganzen Jahre 1916 . Auf
2856 Zimmer in den 1375 Wohnungen des Jahres 1914 kommen

1916 nur 572 Zimmer , also knapp 20 Prozent ! Dabei war

die Wohnungsherstellung 1913 und 1914 schon annormal tief

infolge des Daniederliegens des Baugewerbes . Zurzeit ist
die Bautätigkeit , da alle Kräfte für den Krieg nutzbar gemacht
werden , überhaupt eingestellt .

Wir haben uns des öftern mit dem Wohnungsproblem
befaßt und darauf hingewiesen , daß Reich , Staat und

Gemeinden durch umfassende Maßnahmen boden - und

verkehrspolitischer Art das Wohnungswesen auf eine Höhe
bringen müssen , die eines Kulturvolkes würdig ist . Mit all

der Energie und Planmäßigkeit , die der gewaltigen Bedeutung
dieses Problems entsprechen , muß an den Abbau des bis -

herigen Zustandes herangegangen werden , um das lebens -

lvichtige Gebiet der Versorguug des Volkes mit gesunden ,
wohlfeilen Wohnungen der Bodenspekulation und der privaten

Bereicherung zu entziehen . Der Wohnungsbau ist nach seiner

ganzen Natur wie kaum eine zweite Aufgabe für die öffcnt -
liche Bewirtschaftung bestimmt .

Von dem Gesichtspunkte der U e b e r g a n g s w i r t -

sch a ft aus befaßt sich mit der Wohnungsfrage eine

Eingabe des Groß - Berlincr Vereins für Kleinwohnungs -
ivesen ( Vorsitzender . Staatssekretär a. D. Dr . Dernburg ) an

den Staatssekretär des Innern . In der Eingabe
heißt es zunächst : „ Bei den Fragen der Uebergangspolitik
wird die Wiedcrcinrichtung des Baugewerbes einen ganz
besonderen Platz einnehmen müssen . Von diesem Gewerbe

lebten vor dem Kriege insgesamt 5 Millionen Personen ; im

Kriege . ist es , soweit nicht Bauten der Kriegswirtschaft in

Frage kommen , nahezu vollständig zum Erliegen gebracht .
Die Vorräte , wenn sie sich auch zum allergrößten Teile aus

inländischen Rohmaterialien herstellen lassen , sind überaus ,

beschränkt . Die Notwendigkeit , dieses Gewerbe bald wieder

einzurichten , ist eine besonders dringliche . Die W o h n u n g s -

Herstellung , besonders für die minder -
b c m i t t e l t e n K l a s s e n , ist schon seit mindestens
sechs Jahren hinter dem Bedürfnisse zurück -
geblieben . Eine voraussichtige Politik gebietet , dieser
Frage große Aufmerksamkeit zuzuwenden . "

Es wird dann auf die Notwendigkeit der Beschaffung des

notwendigen Realkredits hingewiesen , da das Bau -

gewerbe nicht in der Lage sei , sich aus Kriegsersparnissen neu

aufzubauen ; es gehe wie der Hausbesitz aus dem Kriege ge -
schwächt hervor . Dazu komme , daß nach dem Kriege das
Bauen aus mehreren Gründen stark verteuert werde . Die

Realkreditkommission des Reichsamts des Innern möge erneut
mit dieser Frage besaßt werden . Die zweite Frage sei die
der M a t e r i a l b e s ch a f f u n g ; „ es sei nötig , festzustellen ,
wann mnd in welchem Umfang auf sie gerechnet werden kann .
Der Zweck der neuen Verordnung des Ministeriums der

öffentlichen Arbeiten , nämlich eine Verbilligung des
Baues von Kleinhäusern herbeizuführen und dadurch ein Gegen -
gewicht gegen die Verteuerung von Materialien und Kredit zu
erzeugen , wird vereitelt , wenn sich nicht die Normalien
der wieder in Gang zu setzenden Industrien diesen neuen

Vorschriften anpassen . In dasselbe Gebiet gehört die Frage
der Typenhäuser . Hierzu treten noch Fragen wegen Bereit -

stellung von B a u l a n Mellens des Staates , der Kom -

munen und Privater , der Stundung von Anliegerbeiträgen
und dergleichen . " Mit Recht wird in der Eingabe gesagt ,
daß der Drang der Bevölkerung nach vorstädtischen kleineren

Wohnungen nach Ablauf des Krieges ein ganz ungewöhn¬
licher sein wird .

Drittens befaßt sich die Eingabe mit den Arbeiter -

Verhältnissen des Baugewerbes . Die Tarif -
Verträge seien abgelaufen . „ Die Lebenskosten und die An -

spräche haben sich erhöht , der Ausfall einer großen Anzahl
gelernter Arbeiter verstärkt den Wert und die Aktionskraft
der verbliebenen . Nur geordnete Zustände im

Lohnwcsen der Bauarbeiter werden eine geregelte
Herstellung der notwendigen Bauten ermöglichen . Dazu ge -
hört ein Plan für die Zurückziehung der verschiedenen Kate -

gorien aus dem Frontdienst , um zunächst die Hilfsbetriebe in

Tätigkeit zu setzen , che die Bauausführcnden in die Bürger -
lichkeit zurückkehren . "

Ter Komplex der hier behandelten Fragen scheine es

notwendig zu machen , daß unter Führung des Reichsamts
des Innern aus Sachverständigen der Realkreditkommission ,
Technikern des Bauwesens , Arbeitgebern und Arbeitnehmern ,

letztere vertreten durch ihre Gewerkschaften , ein nicht

zu großes Plenum zusammengesetzt werde , um planmäßig
einen der wichtigsten Zweige deutscher gewerblicher Betätigung
und unniittelbarer Notwendigkeit so einzurichten , daß günsttge
Folgen für seine schleunige Wiederbelebung entstehen und die

gerade bei diesem Gewerbe zu befürchtenden Schwierigkeiten
vermieden werden .

_

Die gleichmäßige Eierverteilung in Groß - Berlin .
Eine der ersten Ausgaben der Staatlichen Verieilungsstelle Groß -

Berlin war die Beseitigung der früheren höchst ungleichmäßigen
Eieiverteilunz in den einzelnen Gemeinden Groß - Berlins . Es ist
jetzt gelungen , eine gleichmäßige Belieferung der Gemeinden mit
Eiern zu erreichen . Hierfür ist jedesmal ein Zeitraum von drei
Wochen vorgesehen . Innerhalb dieser Frist muß � nach dem auf -
gestelllen Plan die Gesamtzobl der in den Groß - Berliner Gemeinden
verteilien Eier überall gleich sein . Kann eine Gemeinde in den
beiden ersten Wochen dieser dreiwöchigen Verteilungszeit weniger
Eier verleilen als dem allgemeinen Verteilungssatz entspricht , so
werden ihr die fehlenden Eiermengen nachgeliefert , jo daß sie mög -
lichst noch in der dritten Woche die Zahl der von ihr an die Be -

völlerung abzugebenden Eier entsprechend erhöhen kann . — Im
übrigen haben die Landgemeinden Groß - Berlins in der letzten Zeit
den Vorsprung , den die Städte in der Osterzeit hinsichtlich der Eier -
Verteilung gewonnen halten , völlig eingeholt . Infolge der jetzt
eingetretenen verminderten Legeiäiigkeit der Hühner und geringeren
Eierbelieferung durch die Ueberschußbezirke wird die Zahl der in
Groß - Berlin zu verteilenden Eier in nächster Zeit etwas zurück -
gehen . _

Die Erlösung vom „ Kriegsmus " .
Eine Korrespondenz schreibt uns :
Die Reichsstelle für Gemüse und Obst bestätigt jetzt in einer

amtlichen Darlegung unsere Nachricht , daß Kohlrüben zur Streckung
von Marmelade nichr mehr benutzt werden sollen , bestreitet jedoch ,
daß die mit Kohlrüben gestreckte Marmelade von den Verbrauchern
abgelehnt worden ist (!), und daß die Kriegsmarmeladengesellschaft
davon ungeheure Mengen auf Lager behalten habe , die sie nicht ver -
werten könne . „ Nach Feststellungen von zuständiger Seite liegt die
Sache vielmehr so, daß , obgleich die Kommunalverbände nicht in der

Lage waren , die letzte Zuteilung von Kriegsmus restlos abzugeben ,
die Fabriken , denen der freihändige Verkauf gestaltet wurde , in

wenigen Stunden die gesamten Mengen im Handel absetzten . Bei -
spiels weise konnten in der Stadt Berlin die von dem Vertreter einer

einzigen Marmeladenfabrik noch über die Bestände hinaus ver -
kauften 40 000 Zentner nicht mehr geliefert werden . " — Wir können
nickt finden , daß die Reichsobststelle damit irgend etwas Wesentliches
bericktigt . Im Gegenteil : sie bestätigt nur , daß die Kommunal -
verbände eben nicht alles Kriegsmus los wurden , sondern daß die

Kriegsmarmeladengesellschaft ( zu welchem Preise ? ) das KriegSmus
an den Handel verkaufen mußte .

Ermäßigung der Kleinhandelspreise für Rindfleisch . Der Magistrat
Berlin erklärt : Mit Rücksicht auf die vom 1. August ab in Kraft
tretende Herabsetzung der Slallhöchstpreise für Rinder hat der Arbeits -
ausschuß der Preisprüfungsstelle Groß - Berlin beschlossen , eine Er -

Mäßigung der Kleinhandelspreise für Rindfleisch vorzunehmen .
Leider konnte die Ermäßigung nicht völlig entsprechend der Ver -
Minderung der Stallhöchstpreise ausfallen , da die den Gemeinden
und Fleischern bisher entstandenen Verluste zu einem Teil zu decken
waren .

Schleichhandel mit Süßstoff . Der Handel mit Süßstoff ( Sacharin )
auch die Weitergabe zum Einkaufspreis , ist verboten . Es wird trotz -
dem häufig Süßstoff angeboten . In der Regel handelt es sich um
ein Präparat , das durch Beimengungen von kohlensaurem Natron ,
Gips oder dergleichen verfälscht ist und an Stelle einer 450 -
sacken nur eine 30 - bis öv - fache Süßkraft aufweist . Dieser ver -
fälschte Süßstoff wird durckweg zu einem sehr hohen Preis , der den

allgemeinen um ein Vielfaches übersteigt , angeboten . Vor dem An -

kauf derartigen Süßstoffs kann nur dringend gewarnt werden . Ab -

gesehen von der Strafbarkcit der Handlung würde auch eine be -
deutende Schädigung des Käufers eintreten .

Schleichhandclskontrolle . Beamte des KriegSwucheramts

nahmen bei einer erneuten Kontrolle der Berliner Bahnhöfe Schleich «
Händlern folgende Warenmengen ab : 27 Zentner Fleisch und

Fleischwaren , 1800 Eier . 1 Zentner Aale , 2 Zentner Käse , 2 Zentner

Erbsen , 1 Zentner Honig , 1 Zentner Kaffee , 18 Zentner Toilette¬

seife , ffa Zentner Benzin . Die Händler werden sich vor dem Straf -
richter zu verauiworten haben , außerdem sind sie ihre Ware los .

Verhaftung des Administrators v. Eberstein . Der Administrator
des dem Prinzen Friedrich Leopold von Preußen gehörenden
Rittergutes Düppel bei Wannsee , v. Eberstein , ist bei einer
Vernehmung vor dem Amtsgericht in Lichterfeldc verhaftet worden .
Von dem Gute aus sind seit April dieses Jahres nicht weniger als
138 Schweine im Schleichhandel an größere Restaurants in Wann -
see usw . , an Villcnbesitzer und an Händler zu Preisen von 350 bis
400 M. verkauft worden . Die Wirte verkauften das Fleisch ohne
Markenabgabe für 0 M. die Portion . Auch mit anderen landwirt -

schaftlichen Erzeugnissen soll der Verhaftete , selbstverständlich ohne
Kenntnis des Prinzen , verbotenen Handel getrieben haben . Der
Schlächtermeister Haseloff aus Teltow battc zwölf Schweine für
0000 M. gekauft ; als er sie eines frühen Morgens mit zwei Wagen
abholen wollte , wurde er von dem Gendarmeriewachtrneister ver -

haftet .

Zwei Soldaten im Müggelsee ertrunken . Im Freibad Müggel «
see hat sich, wie erst jetzt bekannt wird , am letzten Sonntag ein be -
dauerliches Unglück ereignet . Zwei Besucher des Freibades , der auf
dem Bezirkslommando Berlin III tätige Musketier Z u ch und der
Obermatrose Meckert aus der Tilsiler Str . 83 in Berlin waren
weit in den See hinausgeschwommen . Beide müssen dann wohl ,
obgleick sie als gute Sckwimmer galten , die Kräfte verlassen haben ,
denn sie kehrten nicht mehr zurück . Beide Sckwimmer sind , wie
Badende einwandfrei beobachtet haben , ertrunken . Die Leichen
konnten noch nicht geborgen werden .

Todcssturz aus dem Fenster . Die 14jShrige Tochter des Arbeiters
Müller aus der Gürtelstr . 8(5 in Lichtenberg , die an Schwindel -
anfüllen litt , sah nachmittags gegen 2 Uhr aus dem Fenster der in
dem dritten Stockwerk liegenden elterlichen Wohnung auf den Hof
hinab . Plötzlich verlor sie das Gleichgewicht und stürzte lopfüber
auf den gepflasterten Hof hinab . Das Mädchen erlitt so schwere
Verletzungen , daß es im Lichtenberger städtischen Krankenhause bald

nach der Aufnahme starb .

Tötlich verunglückt ist am Mittwoch miti ag in der Lindenstr . 70
der Muskener Reinhold B a r s e ck. Er wurde vom Fahrstuhl er -
faßt und io festgeklemmt , daß die Feuerwehr ihn befreien mußte .
Die Verletzungen waren so schwer , daß er gleich nach der Einliefe -

rung ins Krankenhaus starb .

Spandau . Lebensmittel . Am Freitag , den 13. . beginnt der

Verkauf der städtischen Butter auf Butterabschnitt II der Speise -
fettkarte . Auf jeden Abschnitt werden 50 Gramm zum Preise von
27 Pf . verausgabt . Mit Ablauf von Donnerstag , den 19. Juli ,
verliert Feld II seine Gültigkeit . Am Sonnabend , den 14. , beginnt
der Verkauf der städtischen Margarine auf Margarine -
abschnitt II der Speilefetlkarte . Auf jeden Abschnitt werden 30 Gr .

zum Preise von 12 Pf . verausgabt . Mit Ablauf von Donnerstag ,
den 19. Juli , verliert Abschnitt II seine Gültigkeit .

— Der Koksvcrkauf des städtischen Gaswerks findet in Zukunft
statt : an Fuhrwerke Montags und Freitags von 8 bis 11 llhr vor -

mittags , Dienstags und Donnerstags von 2 bis S1/ * Uhr nach¬
mittags ; der Kleinverkauf Dienstags und Donnerstags von 8 bis
11 Uhr vormittags , Montags und Freitags von 2 bis 3�2 Uhr
nachmittags . _

Wilmersdorf . Lebensmittel . Auf die „ BezngSkarte für Einzel -
Personen " ( 3. Ausgabe , rosa ) gelangen in der Zeit von Freitag , den
13. bis einschl . Mittwoch , den IL. Juli auf Abschnitt iL 125 Gramm

Karloffelflocken zum Preise von 12 Pf . zur Ausgabe . Die

Abgabe bzw . Entnahme hat In denjenigen Geschäften zu erfolgen ,
wo der Inhaber der rosa „ Bezugskarle für Einzelpersonen " in die

. Kundenliste zum Bezüge von Grieß , Graupen , Grütze , Teigwaren
usw . " eingetragen ist . _ _ _

Lichtenberg . Flcischverkauf . Um die Abgabe der bestimmten
Fleischration an jeden Einwohner Berlin - Lichtenbergs sicherzustellen .
sind vier Ausgleichs - Fleifchverkaufsgefchäfle eingerichtet , nämlich
1. Scharnweberslraße 1 bei Duglocz , 2. Frankfurter Allee 179 bei

Drenske , 3. Alt - Boxhagen 11 bei Feyerherm , und 4. Prinz - Albert -
Straße 4 bei Ziegler . und Anordnung getroffen , daß alle diejenigen
Personen , welche von ihrem Fleischverkäufer wegen Ausverkaufs
nickt befriedigt werden konnten , noch nachträglich in einem Aus -

gleichs -Verkaüfsgeschäste während der am Schaufenster bekannt ge -
gebenen Verkaufszeit abzufertigen sind . Als Ausweis dienen die

Fleischkarten , deren nickt abgetrennte Fleischmarken auf der Rückseite
mit dem Firmenstempel des Fleifchverkäujers , bei dem der Kunde

eingelrageu ist , zu versehen sind .

Pankow . Flcischverkauf . In dieser Woche ist die auf jede blaue

Kreisfleifchkarte ( Vollkarte ) entfallende Fleischmenge auf 250 Gramm

festgesetzt . Es können demnach auf jede Kreisfleifchkarte ( Vollkarte )
250 Gramm Fleisch mit eingewachsenen Knochen oder 200 Gramm

schieres Fleisch zu den verbilligten Preisen entnommen werden . Die

auf die Reicksfleiichkarte entfallende Fleiickmenge wird noch bekannt -

gegeben . — Der Preis für 1 Pfund Rindfleisch bester Ware darf
bei Abgabe an den Verbraucher die nachstehend bezeichneten Beträge
nicht übersteigen :

Reichsfleisch - Kreisfleisch -
Karte Karte

Für Lende . . . . . . . . . .3,40 M. 0,90 M.

. Roastbeef mit eingewachsenen
Knochen . . . . . . . . . .2,80 , 0,60 ,

„ Schmorfleisch ohne eingewachsene
Knochen und ohne Llnochenbeilage

( Keule und Bug ) . . . . . . . 2,90 „ 0,65 ,
, die übrigen Teile ( eingewachsene

Knochen und Knochenbeilage dürfen
nicht mehr als Vo des Gesamtge¬
wichts ausmachen ) . . . . . .2 . 30 „ 0,35 „

, Gehacktes . . . . . . . . .2,40 , 0,40 ,

» Knochen

. . . . . . . . . .

0,25 ,

Gerichtszeitung .
Das Urteil in dem Poscner Gctreidcschiebcrprozcß . Der

Kaufmann Roman F i l i s i c w i e z in Posen wurde von der

dortigen Strafkammer wegen Vergehens gegen die Verordnungen
über Beschlagnahme von Getreide und Futtermitteln und wegen
übermäßiger Preissteigerung zu einem Jahr einem Monat Ge -

fängnis und 255 498 M. Geldstrafe verurteilt . Sieben Monate
wurden auf die Untersuchungshaft angerechnet . Gegen Stellung
einer Kaution in Höhe von 100 000 M. wird die Untersuchungshaft
aufgehoben . Der Mitangeklagte N o w i ck i erhielt sechs Monate
eine Woche Gefängnis und 13 690 M. Geldstrafe , wovon drei Mo -

natc zwei Wochen verbüßt sind , Pictrowski fünf Monate Ge -

fängnis und 13 490 M. Geldstrafe , wovon ein Monat 20 Tage ver -

büßt sind . _

flus aller Welt .
Drei Personen durch Methylalkohol zu Tod gekommen . AuS

Ohligs ( Rheinland ) wird bericklel : In der Werkstatt des Messer -
reiders Schneider tranken dieser , der Schleifer Eugen Grah und der

Schleifer Michael Merzenich Branntwein , den sie sich selbst hergestellt
hatten . Am anderen Morgen fand man die drei tot in ihren Betten .
Es liegt eine Vergiftung mit Methylalkohol vor .



Sriefkasten Aer Redaktion .
M. W. SS . Ja . — M. 8. Einc solche Zlusstcllung können Sie von

uns in der Juristischen Sprechstunde erbalien . — M . B. 100 . Da Sie

sich bereits der Bahnvenvaltun » gegenüber verpflichtet haben , so müssen
Sie dem nachkommen . — A. M . 7. Wenn Sie nuf weitere Reklamation

nicht eingehen , können Sic zum Heeresdienst wieder eingezogen werden .

?. Fa . 3. Die MlitZrbehörbe würde in diesem Falke die Krankendehand -
terng nbernebmcn und auch über die Heilbehandlung bestimmen . —
— 2t . 500 f. Wenden Sic sich an den Rcichstagsabgeordneten D. Stücklen ,
Berlin - Friedenau , Feuerbachitr . 16. — H. 412 . Ja , Sie bleiben stn
5trregS ! azarett . — R. H. 1000 . 1. Anspruch auf Unterstützung haben Sie
bis �Ende dieses ?. t ! onatS. L. Ja . 3. Direkter Anspruch besteht daraus nicht ,
die Mietsentschüdigung kann jür diese Zeit noch gewährt werden . — K. i .

Nn « solche Verordnung ist uns nicht bekannt . Sie hat auch nicht existiert .
— Ff. B. 96 . Sie sind zur Zahlung der Steuern verpflichtet , vom
Militär Entlassene sind nicht , wie sie annehmen , ein Jahr lang steuerfrei .

iLetterauSsichten füt da « mittlere Rorddeutlitiland vis
Freitag mittag . MSstig wann ; im Westen trocken und vielfach heiter ;
im Osten zunächst noch stärker bewölkt mit leichten Regenfällcn .

IlvutBeKe » TOcater .
Heute zum letzten Male 8 Uhr ;

Max Pallenbeeg
in Familie Schimek .

Freitag zum ersten Male T/t Uhr ;
Max Pallenberg

in Der kleine Napoleon .
Kamm erspiele .

Heute u. folgende Tage T/ , Uhr ;
Die Tttn/ . erln

( mit Leopoldine Konstantin ) .
TolksbMhne . Theat . a. BUlowplatx .
Untergrundb . Schönhauser Tor .
Heute u. folgende Tage T8/, Uhr :

Die KUnleln der I - uft .

I - cssInic - Theater .
Heute u. folg . Tage 78/, Uhr :

ilarie Ottmann u. Hans WaBmann in
Oper . v. O. Blumenthal .

l « BOMKSa Musik v. Osk. Strau «.

Serliner Theater
» Uhr : Die tolle Komteß .

Komödienhaut
Uhr : Wie kessle Ich meinen Mann ?

heatsr 1. d, Koniggrätzer Str.
lonnabend VetJ IT : Wiedoreröffn . :

Lo Hesse — Joach . v. Seewitz
Künstlerische Tänze .

KlTIOHiL - THElTER .
Cöpenicker Str . 68 Tägl . 8/«8 Uhr

WMSKMM !
Bolksstllck in 7 Bildern v. Kneisel .

Ein Stück aus der guten , alten Zeit!
( In erster Desetznujr . )

Reielishallen - Theater .

Stettiner Sänger .
Cabaret

„ Feld¬
grau "

Ansang 7' / » Uhr .

V oigt - Theater .
Badstr . 58. Badstr . 58.

Täglich große Extravorstellung .

Pieper und Sperling
Erstklassiges

Spezialitäten - Programm .
Ans. Sonntags 4, wochent . "1,5 Uhr .

Walhalla - Theater .

u�: Zigeuner .
Gartenliuhne : Vorstellung .

Admlrals - Palast .

Abrakadabra
großes phantastisches Ballett

aaf dem Else .
Angenehmer kühler Aufenthalt
7' l . Uhr . Vorzügl .

Küche. �

Berliner Praler - Theater
Kastanirnallee 7 —9 .

Heute :

Aha — famos !
Eroste AuSstattungs - Operettenposse
in 3 Akten mit Gesang und Tanz .
Vorher da » nrc8e Varietiprogramm .

Ansang d' /j Uhr .

Palast
Tägl . 7' / . Sonnt . 31/, n, 78/4

R. Steldt , A. MDIIer - LIncka ,
Gertr . Gräbner , B. Lehnhoff

in Der Herr

ohne Wohnung44 .
Dazu :

Afra , die Seltsame usw .

Mengen gebrauchter

Weinkorke
4 Pf .

38/11 »

3 . « AltZllnderplah
crherige Anfrage nicht erwünscht .

' tück

st
raste 50 , beim

Landgrundftuck
mit 1 Morgen Obstgarten , 4 Morgen
guten Llcker und 1 Morgen Wiese sür
8060 M. bei 4000 M. Anzahlung zu
verlausen . b198L »
Herm . Mast , Jastnick i . Pom .

Tdeater kür Donnerstag , den 12 . Juli .
Dentsrhes Opernhans

7V. u. : Nauen .

Frledrich - Wllhelmstädt . Theater .

" Vi uhr : Das Ilso' lluälloslliallS .

Gebr . Herrnfeld - Theatcr .
Operetten - Gastspiel

7V, u. : Die ledige Ehefrau .

Kleines Theater

8 uhr - . im Bahnwärterhaus .

Komische Oper
uhr ; Die Dose Sr. Majestät .

Lustspieihaus
7,/4Uhr : Die blonden kklitdel «

vom liindenhof .

Metropol - Theater
T' /jUhi : Die GzardasMn .

Neues Operettenhaus
Schiffbd . 4a. Kassentel , Nord . 281

vv . u . : Der Soldat der Marie .

Residenz - Theater

ti . ubr ; Der Weg zur Hölle.

Thalia - Theater

7v , uhr : Sonnwendzauber .

Schiller - Theater O

7 uhr ; Der Waffenschmied .

Schilier - Th . Charlottenb .

7v,u . Alt - Heidelberg .
Theater um Aollcndortpl .
3' / , Uhr : Was ihr wollt .

7v . u . ; Die Gulaschkanone .

Theater des Westens

7- / . U. : stolze Thea .
Trianon - Theater

i - tüh « Der Star .

Uestmonn ' s

Trauerinisazin
Größte Auswahl .

Billigste Preise .
L MehrenttraBe 37a

( Kolonnaden )
11. Or. Frankfurter Str . 115

( nahe Andreasstr . )
Autwahlsendungen sofort

Amt Zentrum 7890.
Soantag 12 — 2 Uhr geSffnot

Meine Flechte
füt deren ©eftttlßunp mit von «ersten seit
etwa einem Jahre alle mößticdett Mittet
verschrieben wurden , die aber nichts balseu.
tü jetzt durch Ihr Spezialmittel fast

verschwunden .
Tbar ! oUknb»r <rWoNeit! ! . . Ble ( cheItAechUri .
Solfam. teil 25 rcfirfnoläru . bewährt .
Otto Reichel , Berlin 43, Eisenbahnftr . 4.

Lebende Gänse ,
junge , gesunde , habe zum Höchstpreis
abzugeben , so lange Vorrat reicht .
Adolf Mandel , Berlin - Hohenschön -
Hausen . ? lm Steindamm . 51252 »

Telephon Lichtenberg S41.
mit «cht . l - ' rledenshantsehnk .
eken . Plomben , Tmarbeitang
lese . Reparatur , tof . Zahnziehen
je Preise , auch ! eilzahl . Tel . Nord 10438 .

nlhalerslt . 69 - 70 toSwioV. ! '

ffwechselleiden
falfung , Gichl utib RHeuma -
i Darmleiden , Herz - , Leber -
uenleiden , Schwachezuftände ,
i Erfolge nach besonderem
ksstvrnngf behandelt .

MZtt. Zlö ! ikN80nve .
Sonntag 10 —11 .

tc kostenfrei .
S Ambulatorium ,
Im str . 94 - 96 .

Ordowcr G. m. b . H.

Aeorgenkirchstratze 50
beim Alexanderplatz

9 —12 , 3 - 6 Uhr .

61/2 »

Hämorrhoiden !
Verlangen Sie Grntisprospekt ,

*

Dr . Gebhard & Cie . ,
Berlin 117, Hallesche Straße 23d .

ReukersWerke
1 BdnOe b Mark ■

Buchhandlung Vorwärt »

DentseberMetBliarbeiteMertiaDii
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
datz unser Kollege , der Schlosser

Franz Rais
iim 9. Juli an Herzleiden ge-
starben ist.

Die Beerdigung findet morgen
Freitag , den 13. Juli , nachmittags
3 Uhr , vom Krankenhaus Buckow
nach dem katholischen Kirchhof in
Neukölln , Marlendorser Weg .
aus statt .

Rege Beteillgung wird er -
wartet .

_

Nachrufe .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , datz unser Kollege , der

Arbeiter

Oswald Hoffmann
am 6. Juli an Herzschlag ge-
ftorben ist .

Den Mitgliedern serner zur
Nachricht , datz unser Kollege , der
Schlosser

>Villi Priepke ,
am 30. Juni an Rheuma ge-
starben ist.

Vhre ihrem Andenken :

177/14 Tie Lrtsverwaltung .

Spezial - Arzt
Dr . med . Hasche ,

Friedrichstr . 90 ® Ä�0 ,
Bebandt . von Hyphllis , Haut - ,
Harn Tranen leid , spezchron
Fälle . Ehrlich - tzala - Kuren , schmerz .
lose , kürzeste Behandlung ohne Be -
rujsslörung . Blutuntersuchung . Mäx .
Preise . Teilzahlung . Sprechstunde »
10 — I und 5 —8 , Somit . 11 —1 .

H . Pfau
Dlrcksenslraße 20

zwischen Babnbos Alexanderplatz und
Polizeipräfidium . — Ami Kst . 3208 .

Für Damen Frauen - Bedienung . »

Lieferant sür alle Krankentafien

Gewwnauszng der 10 . preußisch - Süddeutsche »
( » 36 . Königlich xreuyischev ) Klassenlotterir

1. Klasse 2. ZiehungStag 11. Juli löl ?

Auf jede gezogen » Slnnimer Pud »taiei gleich bobt tL - winn « gefolleu ,
und zwar je einer auf dl « Los » gleicher Nnwuier in be « beiden

Abteil » » » » » 1 nild II

( Ohne Wewähr Si. Et . - A. s. Z. ) ( Nachdmck vwboten )

In der Bormittags - Ziehung wurden Dewiiine über SO SKI.

gezogen : 2 Gewinne zu 1000 Mk 139921
2 Gewinne zu 500 Mk. 84543
6 Gewinne zu 400 Mk. 46893 60662 184144
8 Gewinne zu 300 Mk. 58258 63487 . 91185 130069
38 Gewinne zu 200 Mk. 1118 1211 21116 24811 49357

59753 87217 88662 110620 119746 124315 131646 141491
145809 160662 155216 178577 195068 209667

86 Gewinne zu 100 Mk. 19561 20704 32208 36466 40204
41753 43607 49456 49614 51462 58929 59574 60447 70887
71546 74006 78455 84107 94328 95836 99577 99670 115309
127484 128677 135339 141295 142991 145615 148221 148855
149759 165485 159933 177030 192854 193179 198491 199343
203665 208334 208876 212204

In der Nachmittags . Ziehung wurden Gewinne über bv Mk.
gezogen : 2 Gewinne z « 50 000 Ml . 134526

2 Gewinne zu 10 000 Mk. 51172
2 Gewinne zu 3000 Mk. 79102
2 Gewinne zu 1000 Mk. 92095
4 Gewinne zu 500 Mk. 195895 197276
2 Gewinne zu 400 Mk. 26666
12 Gewinne zu 300 Mk 44951 105714 120049 128356 165647

166703
20 Gewinne zu 200 Mk. 33179 44837 77707 99064 122497

123019 131441 162166 197130 203918
60 Gewinne zu 100 Mk. 2052 16280 28257 43565 45177

62977 54334 55224 73797 73863 86205 97296 102368 113943
117598 121370 122299 131386 132004 139908 140509 145366
162191 163470 167083 178698 188784 188937 190998 208343

inrn"8�1"18 bH 3' 10i/m « « IWW» « ! » « » lt . «id « . « » aus
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vier Tagebuchblätter .

Tie läßt sich auf einen Schemel fallen , seufzt , veugt sich vorn -
über und klagt : . So schlapp bin ich heule . Und keine Lust , was
zu tun . Wie konnte man früher arbeiten . Wann bloh wird der
Jammer ein Ende haben ? Die olle Hitze und nicht « Gescheite « im
Magen . Von meinem Mann habe ich gestern wieder einen Brief
gekriegt . Natürlich klagt er wieder . Er tut mir so leid , der arme
Kerl . Ach, ist da « eine Not . Man möchte sich am liebsten hin -
schmeißen , um nie wieder aufzustehen I

. Schmeißen Sie sich hin . Immer zu . Ich lege mich gerne
nebenbei . '

. Da « möchte Ihnen so passen , Sie — Von wegen . ' Sie lacht ,
erhebt sich und arbeitet weiter . Hinter un « wird die große Exzenter -
stanze , die auch ihre Launen hat und ab und zu aussetzt , wieder in
Gang gebracht . Da « rollt wie der Donner . Rollt und grollt .

Die leistet seit Tagen wieder ein Stück Arbeit . Eilige Krieg «-
arbeit .

IL

. Also wann « nöt Deutsch verstebn , werd ich mit Ihnen in Ihrer
Muttersprache reden . Zurücktreten folln ' S da ! Sakra ! Kein einziger
mehr wird lonskribiert . Wann « wisien , daß Sie zur Musterung
müssen , dann ham « zur Zeit da zu sein . S ' gibt ka Extravor «
stellung für die Bummligen . Also zurücktreten solln «, Sie ! '

»Entschuldigen Sie , Herr Feldwebel, ' stammelt ein rotbücklger ,
mit einem Kastan bekleideter Galizier , . vielleicht könn ich heut
schon gemustert werden . Morgen darf ich nicht schreiben . Morgen
ist doch Samstag . '

. Schon wieder wa « Neue « . Welcher Jahrgang .
. Achtzig , Herr Feldwebel . '
. Also , dann kommen ' « am Montag . Und jetzt die vortreten , die

nicht in Berlin wohnen . Dös gibt ' S doch nöt , daß an jeder kommt ,
wann er will . Wir sind doch hier nöt z' HauS . '

Er wischt sich den Schweiß von der Stirne und dem kohlen
Schädel , steckt sich eine Zigarette an und setzt sich wieder an den Tisch .
» Wo wohnen Sie ' , fragt er meinen Bordcrmann .

. In Brandenburg . '
» Und Sie ? '
. Neukölln, ' antwortete ich.
» Machen ' s , daß Sie rauskommen . Vielleicht weiß ich noch nöt ,

daß Neukölln zu Berlin g' hört . Sie . RrauS ! '

HL

„ Morgen früh muß ich wieder weg . Um sieben . Anhalter
Bahnhof . TaS Kommen ist ja ganz schön , aber da « Wiederweg -
müssen — . Und so ein paar Tage Urlaub , die vergehn wie nichts .
Ich soll doch lieber noch hier bleiben , hat der Junge gestern vor ' m
Einschlafen zu mir gesagt ; und die Frau weenl . so oft man sie an -
kiekt . Das ist gerade keen schöner Sonntag . Am liebsten wäre ich
schon een Ende Iveg von Berlin . '

. Sie haben aber doch bi « jetzt immer noch Schwein gehabt, '
sagt die Frau des Barbiers , die mir die Schaumreste au « dem Ge -
ficht wäscht .

»Jolt , was heißt Schwein gehabt . Die kleene Verletzung im
Winter in der Schompanje . Da bin ich in ein Lazarett een paar
Kilometer hinter der Front gekommen , und nifcht war . Vierzehn
Tage später lag ich wieder vorn . Im Schützengraben . Eine kleine
Verletzung der Kniescheibe . Da « war alles .

Ich danke und erhebe mich . » Der Nächste , bitte , kann Platz
nehmen ! ' ruft der Barbier . Ter Urlauber ist dran .

IV .

„ Nun sind Sie wieder hier . Gefiel ei Ihnen in der Kronen -
straße nicht ? "

„ Es gefiel mir schon . Da « heißt — zum Teil . Tai Arbeiten
war ganz schön . Ich war dort als Expedientin tätig - Hier bin ich
wieder nur Arbeiterin . Aber was tut ' S l "

„ So denke ich auch . "
„ Drei Chefs hatte ich dort . "
„ Drei ? Nicht weniger ? "
. Zwei aber waren sehr häufig unterwegs . Sie reisten von

einem Armeekommando nach dem anderen . Nur der dritte , der ver -
beiratet ist , rührte sich nicht au « dem Bau . Und gerade der war
der schlimmste . '

„ Wieso ? Schnauzte er viel ? '
» Im Gegenteil . Er war sehr liebenswürdig , zu liebenswürdig .

Um Halbneun erst begann die Geschäftszeit , ich aber sollte schon um
sieben kommen . Er wollte ungestört Verschiedenes mit mir erledigen .
Und Wasierpartien sollte ich auch mit ihm macheu . Er hat ein

Segelboot in Schlachtensee . Einmal wurde er so dreist , daß ich
ihm eine Ohrfeige gab . Ich hätte alles Mögliche von ihm haben
können . Geld , Schmucksachen , ein höheres Gehalt . Alles . Die
Leute haben nur Heereslieferungen . Die verdienen . '

„ Sie sind ein standhaftes Mädchen . '
Sie errötete und ihre Lippen schlofien sich, ein Halbrund kräf -

iiger , weißer Zähne entblößend .

»Ich will lieber hier den ganzen Tag stehen und die olle Niet -
Maschine treten , als die Mätresse eines Armeelieferanten werden .
Ein häßlicher Kerl war er ja gerade nicht . Gefallen konnte er mir
schon . Gut zwei Köpfe größer als Sie und braun wie ' n Mulatte .
Das gefällt mir . Sie müßten auch mehr Sport treiben . Rudern ,
wandern , schwimmen . Sie sitzen zu viel zu Hause . Sie sehen schlecht
aus . Sind Sie krank ? '

„ Wie sollt ich ' « nicht sein ? Ich leide . Es ist doch Krieg . Soll
ich da etwa ein blühendes Aussehen haben ? Und wer noch ein Herz
im Leibe hat und ein ehrlicher Sozialist ist , leidet gleich mir . '

lz ) Joseph Adler .

Insektenstiche .
Wilhelm Busch hat uns von den Mücken daS Verslein ge¬

sungen :
Drückst du auch in die Kisten
Dein wertes Angesicht ,
Dich wird zu finden wisten
Der Rüssel , welcher sticht .

In der Tot gehören im Sommer die MüSen zu unseren ärgsten
Plagegeistern . Je nach ihrer Art und ihrer Menge können sie aber
auch' zu Schädigern unserer Gesundheit werden . Bei un « kommen
hauptsächlich die beiden Arten Oulex und Anopheles in Betracht .
Letztere ist die Ueberträgerin der Malaria ; Culex - Stiche in
größerer Menge können bei Kindern und schwächlichen Personen
neben etwaigen schädlichen Folgen des Juckreize « die Er -
scheinungen einer leichten Vergiftung auslösen . Kleine Kinder
schütze man daher grundsätzlich durch Ueberhängen von
Schleiern über Wagen und Bett ! Waldarbeiter und Jäger sollten
wenigstens in Malariagegenden einen Schutzschleier tragen . Jäger
wissen auch von der kleinen Kriebelmücke ein Lied zu singen , die gern
in Ohr und Nase kriecht . Ihre Stiche können in größeren Mengen
auch dem Vieh gefährlich werden , und in der Tat fallen ihr auch bei
uns jährlich eine Anzahl Rinder zum Opfer . In ungeheuren , wölken -
ähnlichen Zügen tritt sie zum Schaden der Viehherden in Serbien
auf . Mückenschwärme sind aber auch bei uns gelegentlich so groß ,
daß sie, an Kirchtürmen fliegend , wohl ein Feuer vorgetäuscht haben .
Viel zu wenig beachtet wird in Deutschland eine stechende Fliege ,
Stomoxis genannt . Sie lebt hauptsächlich in Vichställen , kommt
aber zum Blutsaugen gern in menschliche Wohnungen und führt
den bezeichnenden Beinamen . Wadenstecher " . An der Wand sitzt sie
mit dem Kopf nach oben , die gewöhnliche Stubenfliege mit dem
Kopf nach unten . Weiter unterscheidet sie eben ihr Stechrüssel , der

rechtwinklig nach vorne abgebogen ist . Als Ueberträgerin zahlreicher
Krankheiten verdient sie ernstere Beachtung . Aehnliches gilt für
Wanzen , Läuse und in gewissem Sinne auch für unseren Floh . Sie
alle bringen nach neueren Forschungen den Erdenwaller nicht nur

häufig um seine Nachtruhe , sondern können ihm auch Krankheiten
einimpfen . Der jetzt im Kriege im großen gegen sie durchgeführte
Kampf hat unser Heer und unser Volk vor verderblichen Seuchen
bisher bewahrt . An diesem Kampf sollte sich auch der einzelne noch
mehr beteiligen .

�cht Tage ohne Nahrung im öoot .

Das finnische Blatt „ Abo Underrättelscr ' veröffentlicht die Er «

zählung von der wunderbaren Seereise zweier jungen Männer , eine

Erzählung , die in ihrer abenteuerlichen Grausigkeit schier unglaublich
anmutet . Am S. Juni fuhren danach im offenen Segelboot der

lldjährige Seemann Karl Leopold Bromels und sein Freund , der

21jährige Karl Gunnar Gröning von Christinestad ab . Sie wollten
einen TageiauSflug unternehmen und hatten es deshalb nicht für
notwendig gehalten , mehr als ein paar belegte Brote al « Imbiß
mitzunehmen . Sie waren indes nicht lange unterwegs , als sich
ein schwerer nordöstlicher Sturm erhob , der das steuerlose Boot
immer weiter meerwärtS trieb . Zwei Tage und Nächte wurde das

Fahrzeug so vom Sturm hin und her geworfen , und e« geriet
immer Weiler in « offene Meer hinaus . Die Lage wurde auch da -

durch verschlimmert , daß Gröning schwer seekrank wurde , so daß
BromelS die größte Mühe hatte , zugleich das Boot mit Hilfe der
Ruder durch die Wogen zu steuern und zu verhindern , daß Gröning
in seinem Fieberdelirium sich über Bord warf oder , wie er selbst es
ausdrückte . an Land ging ' . Endlich legte sich der Sturm und
damit auch Gröning « Seekrankheit *, dafür tauchte da « Hungergespenst

immer bedrohlicher und erschreckender vor ihnen auf . Die Oual
wurde noch dadurch erhöht , daß die Sonne bei Tag stechende
Strahlen hernieder schoß , wärend die Nächte eisig kalt waren . Ohne
jedwede Decke lagen die beiden jungen Leute im Boot , zuweilen
mit durchnäßten Kleidern .

So verfloffen Tage und Nächte . Noch immer trieb da « Boot
weiter in die See hinaus . In weiter Ferne zeigten sich zwei andere

Segler ; doch die Verschlagenen konnten sich ihnen nicht bemerkbar
machen , obwohl sie mit Hilfe ihrer Röcke Flaggensignale abgaben .
Endlich , am siebenten Tage , als die beiden schon mehr
tot als lebendig waren , glaubten sie am fernen Horizont
einen dunklen Streifen zu sehen , den sie für Land
hielten . Sie beschloffen , mit Aufbietung ihrer letzten
Kräfte einen Versuch zu machen , es zu erreichen . Wie aber sollte
der vom Hunger geschwächte BromelS Kraft zum Rudern finden ?
Da verfielen sie auf einen Ausweg , der erkennen läßt , wie furchtbar
ihre Lage gewesen sein muß . Bromels öffnete die Pulsader seines
Gefährten und zapfte ihm nach seiner Schätzung etwa einen halben
Liter Blut ab , da ? er sodann trank , um sich zu stärken . � . Da «
klingt schauderhaft ' , sagte Bramel selbst , „ aber ich versichere Sie , daß
ich in diesem Augenblick Menschenfleisch hätte essen können , um neue
Kräfte für eine mögliche Rettung zu sammeln " . Wie bitter muß die Ent «

täuschung gewesen sein , als es sich nach zwanzigstündigem unab -

lässigem Rudern herausstellte , daß der . Landstreifen ' eine — Luft -
spiegelung gewesen war ! „ Es war eine Stunde grenzenloser Ver -

zweiflung " , setzte der Seemann seinen Bericht fort . „ Nunmehr
glaubten wir un « rettungslos verloren . Unsere Kräfte waren so
erschöpft , daß wir kaum noch zu sprechen vermochten . Wir waren
vollkommen zum Sterben bereit und versanken in eine Art Traum «

zustand , der uns über 24 Stunden lang gefangen hielt . Da kam am
achten Tage unsere wunderbare Rettung zustande . Um 1 Uhr nach -
mittags wachten wir auf und sahen zwei Niesenvögel boch über uns
kreisen . ES waren Wafferflugzeuge . Als sie unS erblickten , ließen
sie sich nieder und riefen uns an . Wir erklärten in Kürze unsere
unglückliche Lage und baten um Hilfe . Die Besatzung der Flug -
zeuge erklärte sich bereit , unS etwas Essen und eine Flasche Milch
zu überlassen ; wir erwiderten jedoch , daß dieS so gut wie gar nichts
für zwei nahezu Verhungerte sei , und baten , un « in den Flugzeugen
mitzunehmen . DaS wurde unS nach kurzer Beratung bewilligt .
Jeder der Lnftvögel nahm einen von un « auf , und dann ging eS

durch die Luft davon . Wir waren gerettet ! '

Notizen .
— Das Jubiläum deSFahrrade « . Am 12. Juli 1817

fuhr der Mannheimer Forstmeister Baron Karl Drais von
Sauerbronn die Probefahrt auf dem von ihm erfundenen
Fahrrad , ver ehemals beliebten „ Draisine ' . Drais war ein

Laienerfinder . ein Idealist . Er sah nicht , daß die Wege für das

Fahrrad noch zu schlecht waren . Die ersten Erfolge seiner Erfindung
verblendeten ihn . Im Jardin de Luxembourg zu Paris und im

Hydepark zu London fuhren Herren und Damen von Welt um 1820

sportsmäßig Fahrrad . Drais war ein berühmter Mann und wurde

gar für seine Fahrraderfindung „ Professor der Mechanik " . ? - gK
stieg ihm zu Kopf . Er verlegte sich aufs „ Erfinden " . Jahr - Kan - A
arbeitete er an einer der frühesten Schreimaschinen , aber nirgends
war sein Tun bedacht , nie von Dauer . So kam ein Mißerfolg nach
dem andern ; der Erfinder wurde verbittert und — trank . Als

armer vergessener Mann starb er 1861 zu Karlsruhe . Lange nach
seinem Tode entstand das Fahrrad neu , von Franzosen , dann von
den Engländern verbessert .

— Eine „ Uhr mit ewigem Gang ' will
der Schwede Theodor Dieben in KarlSlund erfunden
haben . DaS Werk wird durch die Luftdruck « und Temperatur -
schwankungen getrieben , auf die sieben kommunizierende
Meialldoien reagieren . Dieie Dosen sind übereinander aus -
gestellt und bestehen au « Millimeter starlem , gewelltem Neu -

silberblech ; sie stehen , außer untereinander , noch mit dem unter

ihnen angebrachten Behälter zum Ausgleich des Luftdrucks in Ver -

bindung . DaS ganze elastische System ist mit Lust von 757 Milli -
meter atmosphärischem Druck und 18 Grad Celsius gefüllt und

hermetisch verschlossen . Wenn der Luftdruck steigt oder die Tempe - '
ratur fällt , so werden die Dosen zusammengedrückt und umgekehrt ;
diese Betvegungen , die eine Ausdehnung bis zu 28 Zentimeter
erreichen können , werden auf das Rädersystem de « Uhrwerks über -

tragen und wirken so als motorische Kraft .

— Eierin Gräbern . Bei Herstellung von Gräbern auf
dem Ehrensriedhof zu Frankenthal wurde eine Urne ausgegraben ,
in der sich unter andern auch Gänseeier fanden . Im nahen Worms

hatte man in Gräbern der römischen Kaiserzeit zwei bemalte Eier
in dem Sieinsarg eine « Mädchens gefunden . Auch in alemanischen
und bajuvarischen Gräbern haben sich Eier gefunden . Der Sinn
der Mitgäbe ist strittig .

47j Der starte Mann .

Eine schweizerische Offiziersgeschichte von Paul Jlg .

Dicht beim Sattelplatz , wo sich die Mitglieder de8 Dacht -
und Reitklubs zusammenfanden , hatten auch die Geschwister
Steiger Posten gefaßt . Renee stand auf einer Bank neben dem

eleganten , auffallend geschmeidigen Leutnant de Rimathöe ,
der zu den Favoriten des TageS zählte . Sie trug ein kost -
bares Spitzcnkleid , dazu Hut und Sonnenschirm im gleichen

zarten Pastellton ; ein entzückendes Bild , das auch ohne die

eifrige Werbetrommel ihres kecken Mundwerks Bewunderung
erregt hätte . Mit einer erstaunlichen Unbefangenheit übte sie
Kritik an den Reitern oder am Publikum und schien glück -
selig , aller Welt ihre welsche Zungenfertigkeit beweisen zu
können . Wer kannte sie nicht ? Welcher von den jungen
Herren , die ihre Aufmerksamkeit zu erringen suchten , indem

sie unermüdlich unter ihr Vorbeistrichen , wäre nicht glücklich
gewesen , der schönen Patrizierin vorgestellt zu werden ? Sie

wußte das . Darum liebte sie nichts mehr als solche Anlässe ,
bei denen sie ihre Macht und Anziehungskraft wie eine prächtige
Wasserkunst spielen lassen konnte .

Nur einer hielt sich halbverborgen in ihrer Nähe auf ,
der sie weder mit bewundernden noch mit verliebten Augen

anschaute . Seit die Prinzessin von Trcustadt mit ihrem Gc -

folge den Platz betreten hatte , verfolgte sie dieser Mann ohne

Unterlaß gleich einem Detektiv , der nur auf eine günstige
Minute harrte , um ihre Hand zu packen und zu gebieten ;

„ Folgen Sie mir ! " Adolf Lenggenhager tat alles was er

vermochte , um den zahlreichen Bekannten , die seinen Zustand
offen oder heimlich zu erforschen suchten , die Uebcrzeuguug
beizubringen , daß er vom Scheitel bis zur Sohle noch gang
der Alte sei . Er schüttelte viele Hände und stand auch Leuten Rede ,

denen er früher kaum ein gutes Wort gegönnt hätte . Die Neu -

gier , ja selbst die Schadenfreude , mußte dem gebräunten
und gereckten Gesellen wohl trauen , wenn er mit trockenem

Spott seinen Spruch hinwarf : „ Mir hat der Krach nichts

geschadet ; hoffentlich ist dafür aber das Vaterland gerettet ! '

Er scheute auch die Begegnung mit seinen früheren Vor -

gesetzten nicht und hatte sogar die Genugtuung , bei diesem
und jenem ein ungchcuchclteS Wohlwollen zu spüren .

„ Es Ivärc doch schade , wenn so ein im Geist unserer Sache
„ versammelter " Kerl ivegen einem dummen Streich den An -

schluß nicht mehr finden könnte ! " sagte der Platzkommandant
mit aufrichtigem Bedauern zu seinem AdlatuS , dem kritischen
Major Zieglcr . Dieser , der einen schärferen Blick für das

rein Menschliche besaß , schüttelte jedoch Hugentoblers milde Ge -

sinnung unlvillig ab , sägte einigemalc mit dem schmalen Hand¬
rücken energisch durch die Luft und erwiderte : „ Ich dente

darüber so : ist dieser Lenggenhager der entschlossene Mensch .

für den er angesehen sein will , dann wird er auch in den ver -

änderten Verhältnissen eine angemessene Aufgabe finden und

lösen . Wenn nicht , so hat er eben wie viele seinesgleichen
nur die MaSke des starken Mannes getragen , an die man

glaubte , weil er zufällig Macht und Mittel dazu besaß . "

Der kleine Herr Oberst wiegte bedenklich das Haupt .
„ Frägt sich nur . ob da die Liebe zum Beruf nicht das Ent -

scheidende ist ! Bekanntlich gibt es einseitig tüchtige Naturen ,

die zu einem Geschäft wie geboren und zu jedem andern ein -

fach untauglich sind . "

„ Sehr richtig , Herr Oberst, " , lächelte der überlegene
Aristokrat , das ist dann aber sozusagen Dutzendware — eine

ganz gewöhnliche Sorte Mensch . Wo so einer kopfüberschießt ,
springen zehn zum Ersatz ein . Willenskraft , persönlicher Mut ,

körperliche Gewandtheit — daß ist alles dem Manne ent -

schieden nicht abzusprechen . Aber diese drei berühmten

Soldatentugenden können auch einen Dummkopf zieren und

sind zudem nicht selten von weit weniger sympathischen Eigen -

schaften , wie Ehrsucht , Hochmut und Eitelkeit begleitet . Finden
Sie es zum Beispiel am Platze , daß Lenggenhager heute allen

Ereignissen zum Trotz in die Arena reitet ? "

„ Teufel auch ! Warum denn nicht ? " ereiferte sich der

andere . „ Daran erweist sich ja gerade seine Unverwüstlich -
keit . Versteht sich, hier kann er sich dem Völklein wieder ein -

mal von der gefälligen Seite zeigen . Der Mann will sich
nun einmal nicht verkriechen . Und geben Sie acht " —

lachte der Oberst prophetisch auf , „ er wird nicht schlecht ab -

schneiden ! "

Inzwischen hatte die Konkurrenz für den Damenprcis
begonnen . Oberleutnant Lenggenhager , der dreiundzwanzigste
in der Teilnehmcrliste . lehnte mit verschränkten Armen ab -

seits an einem Baum und schien sich um Erfolg oder Mißerfolg
seiner Vorgänger nicht im geringsten zu kümmern . Wer ihn
jedoch aufmerksam beobachtete , konnte sehen , daß ihn keines -

wegs Gleichgültigkeit abhielt , dem Rennen zu folgen . Er ließ
die Bank an der Eintrittsstelle nicht eine Sekunde aus den

Augen , obgleich ihm die daraufstehenden Zuschauer den Rücken

kehrten . Der Ausdruck feines Gcsichjs verriet zuweilen eine

furchtbare seelische Spannung . Als am Signalmast die Zahl
Fünf erschien , dehnte sich seine Brust von einem langen , schweren

Atemzug . Der Nächstsolgende war der Genfer Rimathöe .
Lenggenhager sah , wie sich sein Rivale von Rennee Steiger mit

tändedruck lachend verabschiedete ; er hörte auch ihre fröhliche
timme : „ Bonns cbanceP rief sie dem schlanken Dragoncrzu , der

sodann eine hochbeinige Rappstute bestieg und die elegante
Freundin im Vorbeireiten niit romanischer Grazie grüßte .
Sie winkte dem flotten Reiter , der sein Pferd ihr zu Ehren
ein wenig steigen ließ , mit ihrem Spitzcntuch . Harmlose
Vorgänge . Sie taten eine verheerende Wirkung auf den

heimlichen Beschauer . Adolf Lenggenhager blickte noch eine
Weile ivie versteinert hinüber , den Rücken gegen den Baum

gestemmt , die Finger beider Hände in die Rinde gekrallt . . .

Eine Minute später stand er neben dem bezaubernden
Götzenbild , das er bis zu dieser Stunde unselig genug an -

gebetet hatte .

„ Gestatten Sie , Fräulein Renee , der vormärzliche Freund
und Reitgefährte meldet sich zur Stelle . Wie geht es Ihnen ?
wenn ich noch fragen darf ! " grüßte er die abgefallene Lieb -

schaft , die Aug ' in Aug ' sogleich gewahr wurde , wie kläglich
cS um den sonst so selbstbewußten Mann , stand . Seine von
Bitternis und ohnmächtigem Grimm erschütterte Baßstimnie
war nur noch eine Knarre von Heiserkeit , die Augen flackerten

gleich Funzeln im Wind , die Hand fühlte sich fieberhaft
feucht und schlaff an . Was ging in dem Unglücklichen
vor ? Wollte er sie vor aller Augen zur Rede stellen ?
Von merklicher Angst erfaßt , sah sich Rcnöe Steiger
hastig nach ihrem Bruder , den übrigen Bekannten um . Es
war keiner in der Nähe . Das bange Herz irrte wie ein

Verfolgter am Ufer auf und ab , um den rettenden Steg zu
erreichen .

( Schluß folgt . )
■



Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg. ( zulässig 2 (eftgedr . Worte ) . Stetlen -
gestielte und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg. ; das erste Wort (fett¬
gedruckt ) 10 Pfg. Worte mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt .

Ligfcrwagrit , Kloppivortmageii ,
Holzender , alle Reparature » an
liinderwageit , ziotbmacher Weidlich ,
Britnnciistrnke 96. 289K '

Lcklilinus Warschatierstraße 7. Pelz
karniluren ! Neue Herrengarüerobe !
Bettenverkaus ! Plüschdecken ! Tüll
gardinen ! Prachilepvichc ! Ubren�
herkatif ! Schmucksachen ! Wand .
bilder I Allerbilligste Preise ! 169K '

Ziegen , Toggenbnrger und
Schweizer Saanenziegen , ahne Hör ner
Stück ICO Mark , weihe Hörncrziegen .
Stück 60 Mark , sieden zum Verkauf .
Zuchianstalt „Wettlegchos " , Lichter -
teldc - Ost, Steinsir . , Fernsprecher 353.

Kost « in 25, —, Regenmantel , ele¬
gante Kl cider , Blusen , Frotterock ,
modern . 15, —, Güntzetstrahe 25, Hoch¬
parterre links , harn . 5117L

Tcvvich - Tliomas , Oraniensw . 41
spottbillig iarbicölcrbatte Teppiche ,
Gardinen . Norwärtslesern 5 Prozent
trrtraraöatt . 2ö9K *

Zwei Milchziegen wegen Futter .
Mangel , billig , und Gans . Zielke ,
Söpbic - Cdarlottenstrahe 196. vorn III .

Handbuch der Dreherei . Uni -
hersal - . Wcchselrädcr - Brrechnungs -
Skala " . 455 Abbildungen , 156 Ta -
bellen , 1500 Berechnungen und For¬
meln . M. 6,25 . Buchhandlung Vor¬
wärts , Lindenstraße 3.

Selten schönes , künstlerisch� aus -
geführtes dunkclmahagoni Schlaf -
zimmer mit großem Schrank und
lundcn Apotheken riesig preiswert
netttiutlich . Altrenommiertes Möbel¬
haus Südost Moritz Hirschowitz , nur
Skalitzerstraße 45. _ _ 196K °

Moebel - Boebel , Moritzplatz 58

Fabrikgebäude . Spezialität : Ein -
und Zweizimmer < Einrichtungen .
tÄrößte ' Auswahl , niedrigste Preise .
Besichtigung 8' /z —7.

_
257 "

Ctiaiselongnes 60, "—, Plüschsosas
160 . — , Tapezierer Walter , Star -
garderitraßc 18. 258K *

Kaufgesuche
Schallplatten , abgespielte , sowie

zerbrochene , kaust mid tauscht sedes
Quantum , Musikhaus , Große Frank
surter Straße 101. 24241 "

Anzeigen
fflr die ilchste Nnmmer werden In den Annahmestellen für
Berlin bis I Uhr, für die Vororte bis 12 Uhr und In der Haupt -
Expedition , Llndenstrasse 3, bis 5 Uhr abends angenommen .

Leinölfirnts . Stand öl. bis 16,50 ,
Oellacke bis 8,50 , Spirituslacke kaufen
Borowski . Gneijenaustraße 5 ( Nollem
dors 2379) .

Platinabfälle per Gramm bis
7,80 Mark , Ketten , Ringe , Schmuck -
lachen , Bestecke , Uhren , Taselaussätze ,
Tressen , Film - und Zelluloidabfälle ,
pbotographische Rückstände , Papiere ,
Glübstrumpfaiche . alte Zabngebisse . so-
wie sämtliche Abfälle , deren Rückstände
und Gekrätze tc. kauft Platin - und
Silberschmelz erei Brob , Berlin , Köpe -
nickerstraße 29. Telephon Moritzplatz
3476 . Eigene Schmelze , direkte
Verwertung . Vertreterbesuch . 171

( V- lektrische Materialien aller Art
kaust Schumann , Veteranenstraße 25,
Hochparterre . Telephon Norden 558.

Platinabsälle l Gramm bis 7. 70 I
Zahngebisse ! Schmucksachen I Ketten !
Ringe ! Militärtressen ! Glühstrumps .
asche ! Filmabsälle ! höchstzahlend ,
Cilberschinelzerei , Metall - Einkaufs .
bureau , Webcrstraße 31. Telephon
Alexander 4243 . 261 *

( « ebranchte , beschlagnahmefreie
Sektkorke bis 26 Pfennig , Weinkorke
bis 4 Pfennig sowie alle anderen
Sorten gebrauchte und neue Korke ,
jeden Posten , Schallplatten und - wal -
zen kaust Matthäus , Berlin , Alte
Leipzigerstraße 21.

_
12341 *

Schuellauf - Sviralbohrer , Werk¬
zeuge , Stahl laust Metalleinkaus Herr -
mann , Kottbuser Damm 66. 136K *

Zahngebisse , Platin 7,60 , Schmuck -
fachen , goldene Ringe kaust Schneider ,
Brunnenstraße 47 , Goldwaren -
geschäft . _ 57072 *

Leim , Leinölfirnis , Parasfin ,
Harze , Oellacke , Borax , Aebnliches
kaust Drogerie , Liebigstraße 34. "

Kaufe alles : Firnis , Leim ,
Bicncnwachs , Parasfin , Kopal usw.
Zahle anerkannt höchste Preise . Noack.
Große Franlsurlcrstraße 25. 61( 16"

Möbeleinkauf ! Kleiderschränke ,
Vertikos , Plüschsofas , TrumeauS .
Bettstellen , Waschtoiletten , Küchen
einrichtung , aanze Wirtschaften und
Nachlässe kaust höchstzablend Höser ,
Vrinzenslraße 71. <Moritzvlatz 1078. )

Platinankauf . Gramm bis 7. 60
sebensalls Ankauf alter Zahngebisse
Bestecken , Ringe , Schmucksachen ,
Ketten , Klühstruinpsasche zu gesetz -
lichen Preisen . Metallkontor John ,
gegründet 1903 , nur Alte Jakob -
straße 138 und Kottbuserstraße 1.
Kottbusertor ) . Moritzplatz 12853
Firma genau beachten .

Licht - und Kraftanlagen , neu und
gebraucht , kaust . Elektrotechnik " ,
Skalitzer Straße 43, I. Fernsprecher
Moritzplatz 14892 . 246K "

Säcke , gebrauchte , kause jeden
Posten , zahle höchste Preise . Leby ,
Gcorgcnkirchstraße 65. 62/6

Klappsportwagcn , Kinderwagen ,
guterhaltcn . Preisangabe , kauft
Schwarzmann , Kottbuserdamm 93.

Leim . Schellack , Schleisöl , Polieröl ,
jegliche Absalläte , auch kleinste Ouan -
len kaust Minerva , Mohrenstraße 15.
8 - 5 Uhr . 2927b

Unterricht
Nööners Handelslehranstalt , Reue

Promenade 3 ( Börsenbahnhof ) und
Berliner Handelsschule , Sehdelstraße 1.
Ansang August Beginn neuer Kurse .

Ausbildung zu wirklich perfekten
Buchhaltern , Buchhalterinnen . Kon -
toristen , Stenotypisteu , Bureau -
beamlinnen , Halbjahrskurse , Jahres -
kurse . Honorar 20 —25,00 , Abendkurse
15,00 . Ewzelsächer , Stenographie ,
Schreibmaschine , Buchsührnng 15. 00,
RichtigsPrechen . Richtigschreiben , Schön -
schreiben , Wechsellehre , Rechnen , Kor >
respondenz , Englisch , Französisch , mo-
nallich 6,00 . Aelteren Personen und
Itichttauslcuten Einzelunterricht . 2lb -
gangszeugnis kostenlos . Gratis »
Prospekt . 247/6 *

Englischen Unterricht sür An -
sänger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und französische Stunden er -
teilt (S. Swicnty , Charlottenbitrg ,
Sluttgarterplatz 9, Gartenhaus IV .

Kunftstopferei Große Frankfurter
straße 67. 6SK *

Artoeitsmarkt

PiMdMiiJdzLLlTTraBglf
Hausdiener , die Dreirad iabren ,

sofort gesucht . Diamant - Gasglühlicht .
Gubenerslraße Nr. 47. 5I05L *

Podenmeister sür Nachtdienst aus
der Sveditionsbranche sucht Adols
Koch. Cöpefiickcrstraße 54. 5lI4L *

Personal - Kontrolleure l Wir
suchen zum sosortigen Antritt zu -
verlässtge Herren , die bereits in
größeren Betrieben solche Stellen be -
{leidet haben und gute Referenzen
ausweisen können . Meldungen von
9 —1 llbr vormittags oder zwischen
4 — 6 Uhr nachmittags . KaushauS
des Westens G. m. b. H. , Berlin
öV 50. Tauentzienstraße 21/24 . *

Pappdnchdecker sofort gesucht .
C. F. Weber A. - K. , Potsdamer -
straße 76d . 221/ll *

Hausdiener sofort gesucht . Met -
düngen zwischen 10 —12 Uhr vor -
mittags in unserer Hausinspektion .
Kaufhaus des Westens G. m. b. H. ,
Berlin IV 50, Tauentzienstraße 21/24 .

Packer sojort gesucht . Meldungen
zwischen 10 —12 Uhr vormittags in
unserer Hausmspettion . Kaufhaus des
Westens G. m. b. H. , Berlin W 50.
Tauentzienstraße 21/24 . 254K *

1 Akzidenzsetzer wird sofort ge-
sucht. G. Witzel , Gormannstraße 14.

Korbmacher aus .11 X 98 gesucht .
Bergmann u. John , Palisadenitr . 30.

Schuhmacher sofort für lausende
Besohlarbeit in einem Schuhgeschäft
gesucht . Srbuhhaus Gustav Mendel -
söhn , UHIandstraße 38. 1- 138

Positiv - und Ncgativ - Retouchciife
sür unser photographisches Atelier¬
sojort gesucht . Meldungen um Ii Uhr¬
vormittags oder zwischen 6— 7 Uhr
abends . Kaushaus des Westens ,
G. m. b. H. , Berlin IV 50 , Tau -
entzienstraße 21/24 . L54K "

Watteflügel - Näherinnen , Heim -
arbeit , verlangt Most , Frankfurter
Allee 85. *

tili junge Mädchen sür �leichte
Arbeit . Schmidt u. Schwintzer , Schivch
beinerftraße 38. 5095L *

Mädchen und Frauen verlangt
A. Scholz , Berlin SW, Friedrich «
straße 16. 29236

Puu - Znarbeitcrinnen , tüchtige ,
sofort gesucht . Meldungen um 11 Uhr
vormiitags oder zwischen 6 — 7 Uhr
abends . — Kaufhaus des Westens
G. m. b. H. , Berlin 1V50, Tauentzien -
straße 21/Z4 . 25441 *

Lehrmädchen ! Junge Mädchen
aus achtbaren Familien , im Atter
von 14 —15 Iabren , welche mindestens
die erste Klasse einer Gemeinde -
schule besucht haben , zur Erlernung
des Verkaufs los ort gesucht . Met -
düngen in unserer Personalverwaltung
im 3. Stock . Kaushaus des Westens ,
G. ni. b. H. , Berlin IV 50, Tauentzien -
straße 21/24 . 254K *

Gehilfin sür Schnellphotographie
sosort gesucht . Meldungen um 11 Uhr
vormiitags oder zwischen 6 —7 Uhr
abends . Kaufbaus des Westens ,
G. m. b. H. , Berlin IV 50, Tauenpien -
straße 21/24 . 254K "

ftzahrstulilsühreriitnen ' osort ge°
sucht. Meldungen im Maschinenhaus
Kaufhaus des Westens G. ni . b. H. ,
Tauentzienstraße 21/24 . 254K "

Goldschmiede . Lehrmädchen oder
Hilfsarbetterin . Baatz , Teltower -
straße 55 I. 2911b *

Hnusdienerinncit , krästig , sojort
gesucht . Meldungen zwischen 10 —12
Ubr vormittags in unserer Haus -
mspcktion . Kaufhaus des Westens
G. m. b. H. , Berlin W 50, Tauentzien¬
straße 21/24 .

Packerinnen sosort gesRht . Mel -
dungeii zwischen 10 — 12 Ubr vor¬
mittags in unserer Hausinspeltion .
Kaushaus des Westens G. m. b. H. .
Bertin IV 50, Tauentzienstraße 21/24 . *

Backsischkleidcr - und Blusen -
Arbeiteriniien , die bessere Sachen
arbeiten , gesucht gegen Vorlage von
Probearbeit . Orgler u. Fidelmann ,
Mohrenstraße 20/21 , Hos rechts , drei
Treppen . 2924b "

Näherin aus leichte Handarbeit
sucht Bandagcnsabrik Neue Friedrich -
straße 4. 5l30L

Kräftige Frau sür leichte Arbeit
bei hohem Lohn gesucht . E. Schle -
singer u. Co. , Markusstraße 18. -j -64

Fahrjtuhlführerin sür Fabrik -
iszug sucht A. Kellner , Kaiserin -auizug

Augusta - Allee 101, 1- 124
Drehcrlehrling verlangt Metall -

warensabrik Richard Kette , Neukölln ,
Bergstraße 55/56 . 292Sb *

Gestellmacher für Drillinge qe-
sucht. Angersbach , Friedenstraße 4t .

Botensrauen verlangt sojort Aus -
gabcstelle Greisenbagenerstraße 22. "

Zeitungsausträgerinnen können
sich melden . . Vorwärts " - Ausgabe -
stelle , Lausitzerplatz 14/l5 . *

Frauen zum Zcilungsaustragen
sucht „Borwarls ' - Ausgabestelle All -
Boxhageu 56, Laden . *

ZeitungSträgeri » sofort verlangt
Spedition Lichtenberg , Wartenberg -
straße 1, Laden . *

Zeitungsausträgerin verlangt
Bcrendsee , Steglitz , Mommsenstr . 59.

ZeituiigSausträgeriu sür große
Tour mit Hilfe sosort einzustellen .
Vorwärlsspedition Moabit , Wilhelms -
Kavenerstrage 48, von 11 —Vf. und
4' /, —7 Uhr .

' *

Zeitnngsträgeriu verlangt Neu -
tölln , Neckarstraße 2. *

Botenfrau , Tour Remickendorj -
West , stellt ein Kienast , Borsigwalde .
Räuschltraße 10, . Vorwärts " -
Spedition . . *

ZeitungSausträgerin verlangt
„ Vorwärts " - Spedition Schöneberg .
Meiningerstraße 9. *

Botenfrauen werden eingestellt
. Vorwärts " , Charlottenburg , Sesen -
heimerstr . 1. *

Zeitungsausträgerin sosort ver -
langt ,Vorwär >s " - Spedition Pankow .
Mühlenitraße 70. *

Sjls Kontorbotinnen
Persönliche Vorstellung vormittags 9— 10 Uhr .

Kriegsleder-Aktiengesellsctiaft,
Lagerarbeiter ,

möglichst aus der Kleineisen - oder Autobranche fiirMatertalauSgabe usw.
zu soforljaem Eintrstt gesucht . »' Inß/aicizexvei - Ii «; Richard Goetzc ,
Flasplat/ , . TohannUthal , Einsang Sa . 221/12

X KohlengroDhandlung X
Kutscher u. Arbeiter sr . - i Berger & Kulp
Berlin , Schöneberger Str . 22 und Schöneberg , Sachsendamm 16/21 .

Hmdlkm
erhalten sofort Slnstellung . Meldun -
gen von 8V, — 10, 12 —' /z2 und 6 bis
7 Uhr . 156K

W' erttieim « . v .

Moritzplatz .

ll . rn
h. ».

IZeisler

Set « er - Stere « t�i » enr
sucht Dutenfabrik Jüngerhahn ,
Prenzlauer Allee 36. 62/9

in gesetztem Alter , zur Leitung eines
Ileineu Maschinenbetriebes gesucht .
Off. unt . Prä . 1, 342 an Ruh . Moffe ,
Bcriin - Friedcnau . 62/3

jlnnzer- und Kissenklebtr
für Stalltunimete sosort verlangt .
Friedr . Lemke , Militüreffcktcnsabr . ,

Berlin X, Gerichtstr . 23. 62/7

( Cittrilhiet * sürRevolverbänke
jgr Zünderkörper

K. H. Z. 17 sosort gesucht . 02/13
I >r . Walter Ci�rard , Char -

• loticndurg , Fraunhoserstr . 18/19 .

' süvhtigv Ättvne

gesneht .

/Nercur k�luMxeuxbau ( Z. m . b. H.
SO 36 , Treptower Str . 36/48 . _ 5I09L "

Arheitshiirschen
sucht JüngerHoH » , Prenzlauer
Allee 36. 62/10

Sehmlede - Sehlrrmelster
verlangt 62/11 *

Bechow - , Elbinger Str . 11.

SpLKzivnlßrehvi ' ,
2771b *

geübte , möglichst militärfrei ,
auch kriegsbeschädigt , sucht

Wiotorpflug , Cöpenicker Str. 48/49 .

Werkzeughärter ■

sucht PANZER Aktiengesellschaft, Bads . trase 59 .

12 Dreher für WkrKrkllg - uud Fchrjeugbail
sofort gesucht .

Gesellschaft sur moderne Kraftanlagen ,
Berlin - Weißenjec , Schönstr . 11/15 . Abt . Fahrzeugbau .

Deutsche

MotoreruBaugesellschaft
Marienielde

( StraBe94 , neben EikofilmgeseUsoh . )

Für unseren

Flugmotorenbau ;

suchen wir noch eine große Anzahl

erstklassiger

Praezisionsdreher
wmmmmmmmmmmmaBBmBEmBmmBammtmmmmmmmamwnmta

und

W erkzeugdreher

Tüchtiger mititörftcirr Kutscher
für schweres Fuhrwerk gesucht . 187K

Jigarettenfilbtttl Gartiaty , paukow, H° ditchstrasz - .

11 ) Schlosser sür Werkzeugba » t
sofort gesucht .

Gesellschaft für moderne Kraftanlage » ,
Berl W- Wcißcnsee , Schönstr . 11/15 , Abt . Fahrzeugbau .

Gichtige EUcmpoer
auf Schwarzblccharbeiteu

verlangen sofort

Fbrieb & Qraetz , Berlin SO 36 ,

Dreher
sucht für Schlosserei als Vorarbeiter
Vertrauensslellung . Nur schriftliche
Offerten mit Lohnanspruch an

. Paul Schwarze Xachf . ,
Inh. Ernst Thielemann ,

51292 * NW, Äremer Str . 50.

NWromttrfchimbell
Schieblebrrn laust sür rtgenrn Be -
darf . Abends nach 6 Uhr . l06A

Itahlmaaa , ZleaköIIn .
Treptower Str . 9t r . II .

Maurer
werden sofort eingestellt Kriegsbau
Grsatibnn 46 , Arttlleriewerkstatt
Spandau , Wiesenstrafie . Meldung
bei Polier Hoffmann . 221/6 *
Akt . - Gescllsch . f. ' Bauausführungen .

Boten und Botinnen
können sich melden nachmittags
zwischen 6 und 7 Uhr Französische -
straffe SS . _ 276/19 *

Maurer ,
Knimbeiter ,

Sauartmtkrilintil
werden sofort eingestellt Neubau der
Pulverfabrik in Premniff bei
Rathenow . Meldungen Bauführer
Westphal , Baubureau aus der Bau -
stelle , oder Berlin , Bülowstr . 90. *

Akt . - Gescllsch . f. Bauausführungen .

Elsenstrafie 99/94 . 268 Jt *

1 Einrichter für Drehhänke , Automaten , Sonr -

maschinen, holtet - und lräsmaschineu
sofort gesucht . Gesellschaft für moderne Kraftanlagen ,

Berlin - Weißensee , Schönstr . U/15 , Abt . Fahrzeugbau .

1 Schweitzer für slecharbeiteu uud kahneugbau
sofort gesucht .

Gesellschaft sür moderne Kraftanlage » ,
Berlsti - Weißcnsee , Schönstr . 11/15 , Abt . Fahrzeugbau .

Wligk ÄklKkWilfklikf
verlangt sofort * '

Munitionsfabrik F . Gaebert
Berlin C 54 , Sophieustraste 22/2 £ a .

1 Sattler für JuSandhaltuug der Kjeme»
in den Werkstätten und zur Anfertigung von Beledernng von
Militär - Fahrzeug sofort gesucht .

Gesellschaft für moderne Kraftanlagen ,
Berlin - Weißensee . Schönstr . 11/15 , Abi . Fahrzeugbau .

4 Schwarzblech - Klempner für Fahrzeugbau
sofort gesucht .

Gesellschaft für moderne Kraftanlagen .
51262 Bertm - Weißensce , Schönstr . 11( 15, Abt . Fahrzeugbau .

Jugendl . Arbeiterinnen Erlangt .
tiebr . Stollwerck , A. - ß . , Chaasseestr . H7 . 5073L *

Zeitnngsbotin verlangt . „ Vor¬
wärts " - Ausgabestelle Berlin - Rieder -
schöncweide , Brückenstraße 10 II l.»
Unruh .

_
*

Bauarbeiter
auch Frauen werden sosort eingestellt
Kriegsbau Grsaffbau 46 , Ar -
tilleriewcrkstatt Spandau ,
Wiesenstrafte . Meldung bei Polier
Hosfiiiann . L2l/7 *
Äkt . - Gcsellsch . f. Bauausführungen .

Fahrpersonal
»cht Schultheis ) ' Brauerei , Lichter -
elder Straße S — 17. _ _ 61/6 "

Mehrere

Schmiede
auf Heercsarbciten lHufschmicde u.
andere ) , Schirrmeister ( auch arbeits -
verwendungsfähige sür die Heimat !
für einfache Arbeiten verlangt . 26551 "

Alex, Herman 6. m, b. H,.
Berlin X LO , Pankstr . 89 .

Mehrere Schmiede
auf Heeresarbeiten ( Hufschmiede und
andere ) , Schirrmeister ( auch arbeits -
vcrwendungSjähige sür die Heimat »
sür einfache Arbeiten verlangt " *

�lex . Nerman b. ' i £
Berlin - Tempelhof ,

Kaiser - Wilhclm - Straße 10/11 .

Mehrere jüngere

Arbeiterinnen
(nicht unter 16 Jahren ) für Bohr -
und Schleifarbeiten verlangt *

Alex, ttesman L. m. b. H„
Berlin Zf 29 . Pankstr . 20 .
Meldungen o. ' ( ,9 bis 9 Ubr morgen « .

Mamsells
DamenpaletotS , verlangt 51132 *

Zierrath , Kastanrenallce 36.

Lehrmädchen
im Alter von 14 —16 Jahren sofort
verlangt . Vorstellung nur in Be -
gleitung der Ellern oder des Vor -
Mundes von 8 — 1/s2 Uhr vormittags
und 4 —7 Uhr nachmittags in unserer
Personalverwaltung 4. Etaqe .

Jandorf & Co. ,
Kottbuser Damm 1. 2876b *

für die Zigarettcnindustrie wird eingestellt . 1292 *

Zigarettenfabrik Garbäty
Pankow , Hadlichftraste .

Klempner
sofort gesucht .

Maschinenfabrik

Neukölln 1 1

Neukölln, Bergslr. I04.

» • • » • • • • • • • • • • • • • • • •

Arbeiterinnen
kräftige , zum Kohlenpress . ,

Löterinnen
für Zinkhülsen , 62/3 *

Löterinnen
für Batterien , sucht

Zeiler
Rungestraße 20 .

Arbeiterinnen
für leichte Arbeit verlangen

Thedinga & Hennig .
29226

Arbeiterinnen
auf 7,6 - cm- Granaten suchen 61312

Gebrüder Sobäffler , EHausjecitr . 45,
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